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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeslstellung Unterlage 13.1 T 

13.1 Erläuterungsbericht 
(zu den wasserrechtlichen Unterlagen) 

13.1.1 Allgemeine Beschreibung 

Die Verlegung der B 11 bei Schweinhütt wird entsprechend der topographischen 
Gegebenheiten in 12 Entwässerungsabschnitte bzw. Einzugsgebiete (EZ 1 bis EZ 12) 
unterteilt. Diese sind' m der Unterlage 131. 2 dargestellt. 

Das gesamte angefallene Niederschlagswasser soll, soweit möglich, breitflächig über 
Bankette, Böschungen‚ Mulden und Gräben versickern. 

Soweit technisch und topographisch möglich, wird das unbelastete Geländewasser aus den 
natürlichen Einzugsgebieten vom belasteten Straßenoberflächenwasser abgekoppelt. 

Das nicht versickerte Straßenoberflächenwasser wird in den Einschnittsbereichen in Mulden 
und Transportleitungen (MP — multipurpose pipe / Mehrzweckrohr) gesammelt und den 
geplanten Rückhalteräumen (Regenrückhaltebecken, Versickerbecken, Versickermulden u. 

Gräben) zugeführt. 

In Bereichen bei denen massiv mit unbelastetem Urgeländewasser zu rechnen ist, wird eine 
Teilsickerleitung mit darunterliegender Transportleitung als Entwässerungssystem 
verwendet 

Die vorgesehenen Regenrückhaltebecken (teilweise mit vorgeschaltetem Absetzbecken) 
bzw. RegeanckhaItebereiche (Versickermulden) sorgen für die ausreichende Vorreinigung 
des anfallenden Oberflächenwassers und geben anschließend das gespeicherte Wasser 
verzögert und gedrosselt ab damit Abflussspitzen vermieden werden. Generell wird bei den 
Versickerbereichen (Versickerbecken und Versickermulden) eine Andeckung mit ca. 30 cm 
bewachsenem Oberboden ausgeführt 

Als klassifizierter Vorfluter steht der Schwarze Regen zur Verfügung. 
Aufgrund der großen Entfernung zum Schwarzen Regen wird in erster Linie versucht, das zu 
behandelnde Niedefschlagswasser in Versickerbereichen nahe dem Straßenkörper zu 
behandeln. 

Bestehende namenlose Wiesengräben werden vorn WWA trotzdem als Vorfluter anerkannt. 
Für diese namenlosen V\hesengräben gibt es jedoch keine näheren Angaben. 
EZ 2 erhält ein Versickerbecken mit vorgeschaltetem Absetzbecken. 
Nur bei den Einzugsgebieten 10 und 12 werden Regenrückhaltebecken verwendet. 
E21 O: hier wird dem neuem RRB1oein Absetzbecken vorgeschaltet. 

Angaben zum Vorfluter 9 Schwarzer Regen: 

Aeo = ca. 338 km2; MQ = ca. 8,5 m°/sec; MNQ = 3 m°/sec 
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B11: Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

13.1.2 Hydraulische Berechnungen und Nachweise 

Einzugsgebiete (hydraulisch! 

Die Abflüsse aus den Einzugsgebieten von EZ 1 -— EZ 12 wurden mit einer örtlichen 

Regenspende von r15‚1 = 113,9 ll(s*ha) (gem. KOSTRA DWD 2000, Stadt Regen) berechnet. 

\ Deutscher Wetterdienst Abt. Hydrometeorologie 
KOSTRA-DWD 2000 

Niederschlagshöhen und -spenden für Regen 
Zeitspanne : Januar - Dezember 

Rasterfeld : Spalte: 62 Zeile: 81 

T - Nederkehrzeit (in (al): mituere Zeitspanne. m der ein Ereignis einen Wen einmal errencht oder überschreitet 
D - Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen (in [min. hl) 

h - Niederschlagshoehe (in [mm]) 

rN Niedefschlagsspende (in uus‘ham 

Für die Berechnung wurden folgende Grundwene (hN m [mm]) vemendet 

_ 7 

..}.— 

1 16 50 36 00 45 00 

29.00 52,00 85.00 110.00 140,00 

Berechnung "Kurze Dauerstu1‘en" (D<=60 min}: u hyperboliscn. w doppeli Iogzlrithmisch 

Wenn die angegebenen Wene für Planungszwecke herangezogen werden. sollte fiir rN(D:T) bzw. hN(D;T) 
in Abhängigkeit von der Wiederkehrzeit (Jähl1ichkeit) 

bei 0,5 a <= T <= 5 a em Toleranmetrag i 10 %, 
bei 5 a < T <= 50 a ein Toleranzbetrag : 15 %, 

bei 50 a < T <= 100 a ein Toleranfl)elrag 1 20 %. 
Berücksnchtigung finden 
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B1 1: Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Abflussbeiwerte der Einzugsgebiete: 

W = 0,10 Wiesen und Wald 
(bei EZ 6, 7 u. 9 wäre aus topographischen Gründen eine Reduzierung 
auf 0,05 zulässig) 

'-P = 0,90 asphaltierte und wassergebundene Fahrbahndecken, Bankette 

LP = 0,122 Straßenböschungen, Mulden: gemäß RAS — EW 2005/ Ziff. 1.3.2 
wurde eine spezifische Versickerrate von 100 |/(s*ha) angesetzt. 9 
(errechnetes W) 

Einzugsgebiete (gualitativ) 

Eingangswerte für die Schadstoffbelastung der Flächen der Verkehrsanlage: 
(gemäß ATV-M 153) 

811 (Straße mit Bankett): Luftbelastung Typ L2 
Flächenbelastung Typ F5 

B 11 (Böschungen und Mulde) Luftbelastung Typ L2 
Flächenbelastung Typ F2 

GV Straßen Luftbelastung Typ L1 
Flächenbelastung Typ F4 

öFW Luftbelastung Typ L1 
Flächenbelastung Typ F3 

Urgelände Luftbelastung Typ L1 
Flächenbelastung Typ F1 

Mulden und Rohrleitungen: 

Die Leistungsfähigkeit der Mulden und Rohrleitungen wurde gemäß den Vorgaben der RAS- 
EW im gesamten Ausbauabschnitt mit einem Bemessungsregen auf Basis eines 
Zeitbeiwertes und einer örtlichen Regenspende von r15‚1 

= 113,9I/(s*ha) (gem. KOSTRA 
DWD 2000, Stadt Regen) nachgewiesen. 

Durchlässe: 

Die Leistungsfähigkeit der Straßendurchlässe wurde gemäß den Vorgaben der RAS—EW im 
gesamten Ausbauabschnitt mit einem Bemessungsregen auf Basis eines Zeitbeiwefles und 
einer örtlichen Regenspende von r15‚1 

= 113,9 ll(s*ha) (gern. KOSTRA DWD 2000, Stadt 
Regen) nachgewiesen. 

Regenrückhaltebecken (RRB): 

Für die Dimensionierung der Regenrückhaltebecken der EZ 2, 10 & 12 wurde ein 10- 
jähriges Regenereignis zugrunde gelegt. Der Grund dafür liegt in der nahegelegenen 
Bebauung, um einen möglichst großen Stauraum zu schaffen und diese nicht zu gefährden. 
Die vorgeschalteten Versickerbereiche reichen für schwache Regenereignisse aus, werden 
aber nicht in die Berechnung einbezogen und dienen zugleich als zusätzlicher Stauraum. 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt/Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitungen / Vorfluter: 

Die Einleitungen werden aufgrund des 1-jährigen Bemessungsregens r15_1 
= 113,9 |/(s*ha) 

aus den Einzugsgebieten berechnet. 

Die Daten des Vorfluters an den Einleitungsstellen wurden vom WWA Deggendorf zur 
Verfügung gestellt. 

Die Einleitungsmengen wurden gemäß den Vorgaben des WWA Deggendorf aufgrund der 
ATV Richtlinien M153 festgelegt. 

13.1.3 Darstellung der Behandlungsmaßnahmen 

Erklärung zur Farbsystematik: 

Einzugsgebiet mit übenNiegend unbelastetem natürlichem 

Geländewasser 

gemischtes Einzugsgebiet mit... 
- Geländewasser 
— gering belastete Verkehrsflächen (öFW, GV-Straßen, Auf- u. 

Abfahrrampen) 
- gering belastete Böschungsflächen 

gemischtes Einzugsgebiet mit... 
- (Geländewasser das nicht mehr wirtschaftlich abzukoppeln ist) 
- stark belasteten Verkehrsflächen (B 11) 
- stark belasteten Böschungsflächen (B 11) 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T

> 
EZ 1: (Bau-km 0+045 — 0+351) 

Einzugsgebiet: 
zum größten Teil unbelastetes natürliches Geländewasser 
unbelastetes und belastetes Böschungswasser 
kleiner Anteil an belastetem Straßenwasser der B 11 
gering belastetes Straßenwasser des rechtsseitigen öFW 

Anmerkung zu diesem Einzugsgebiet: 
Die derzeitige Entwässerungssituation vor Ort ist folgendermaßen. 
Das anfallende Niederschlagswasser aus diesem Bereich wird einem vorhandenen 
Straßenentwässerungsgraben auf der rechten Seite der B 11 zugeführt, und dem bereits 
vorhandenem Versickerbecken E13 (Bereich des zurückgebauten Parkplatzes) 
aus der Ausbaumaßnahme Regen Schweinhütt zugeführt, behandelt und versickert. Seit 

‘ 

Verkehrsfreigabe hat sich gezeigt, dass dieses Becken ausreichend bemessen ist. 
Nach Fertigstellung der Verlegungsmaßnahme werden ab Bau-km 0+170 

o ca. 2400 m2 versiegelte Fläche (B 11 mit 250 m Länge, 6,5 m Fahrbahnbreite und 
2 x 1,5 m Bankett), 

o ca. 1200 m2 Böschungsfläche und 
o ca. 6000 m2 Urgelände 

von diesem bestehenden Einzugsgebiet abgekoppelt und dem neunen (nachfolgend 
enNähnten) Einzugsgebiet EZ 2 zugeleitet. Für das bestehende Becken ist dies als 

Entlastung zu werten. Aus diesem Grund erfolgt kein gesonderter Nachweis! 

Entwässerungssystem: 
Graben am Damm und Mulde mit Rohrleitung bzw. Mulde mit Teilsickerrohr und 
Transportleitung 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 
Bestehendes Versickerbecken der Ausbaumaßnahme B 11 Ausbau Regen - Schweinhütt 
Vorreinigung des Niederschlagswassers im Versickerbecken 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
Grundwasser 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt!Planfeststellung Un(erlage 13.1 T

> 
EZ 2: (Bau-km 0+170 — 0+425) 

Einzugsgebiet: 

unbelastetes und belastetes Böschungswasser 
belastetes Straßenwasser der B 11 
gering belastetes Straßenwasser der Auf- und Abfahrtsrampen sowie des rechtsseitigen 
öFW. 

Entwässerungssystem: 
Graben am Damm und Mulden im Einschnittsbereich mit Rohrleitung bzw. Teilsickerrohr und 
Transpodleitung. Abführung in das Absetzbecken mit Weiterleitung in das Vea=siekepbeeken 
Regenrückhaltebecken RRB; und anschließender gedrosselter Abgabe in einen namenlosen 
Wiesengraben‚ 

Vorbehandlung vor Einleitung' m den Vorfluter: 
Vei=siekäbeekem Regenrückhaltebecken mit vorgeschaltetem Absetzbecken; 
(kurze Erläuterung zur Namensgebung der Becken: 
Die Becken erhalten den gleichen Index wie das/die Einzugsgebiete aus denen das 
Niederschlagswasser einfließt. lm vorliegenden Fall wird das EZ 2 in das Vea=siekereekem 
Regenrückhaltebecken RRB; geleitet. ) 

Vorreinigung des Niederschlagswassers durch Absetzen im vorgeschalteten Absetzbecken 

(EI—NM454—Gemarkung—Rmehnaehmundtä—Emleltung des zu behandelnden 
Oberflächenwassers in ein vorgeschaltetes Absetzbecken Anschließendes 
Regenrückhaltebecken (RRBz) (Gemarkung Rinchnachmündt 195/2, 195/3, 196/3, 197/3) zur 
Rückhaltung und gedrosselten Abgabe des vorgereinigten Oberflächenwassers in den 
namenlosen Wiesengraben Bau-km 0+497‚ 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
G;undwasser-namenloser Wiesengraben 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vorfluter Gepl. Vorbehandlung! 
E' 

| 

' 

RU kh |! 

MQ Einzugsgebiet 
'" e"""g ° a "ng 

[Bau-km] 

[Vs] [kmfl QE . r(/15.1) 

[Vs] 

E 2 0+305 bis 0+350 GW Nicht Nicht max 10 Vorgeschaltetes 
angegeben angegeben Absetzbecken mit 

Bereich des Namenloser Vefisiäkefbeekefla RRBz 

Ve;5iekeßbeeken Wiesengraben 
Regenrückhalte 

beckens 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

g 
A138 - Version 01/2010 — Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt

D atei ‘v‘ersickerungsart Rechnen Zurück 

Beckenversickerung 

Bemessungsgrundlagen 

Vorgeschaltetel Absetzraum vorhanden ? ‚Ja' Be°ke"s°hle is' Ü °/° dumhläwg L' 
Angeschlassene undurchlässige Fläche ohne genaue Fla'd‘uenerrnittlung Au: .*8?Ü rr? 

Abstand Geländeoberkanle zum maßgebenden Grundwassersland hGW : m 
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Untergrundes 1E«5 mis 

Maximal zulässige Entleerungszeit fiir n = 1 12 h 

Länge der Beckensohie 3a m 
Breite der Beckensohle 30 m 
Böschungsneigung 1:m 2 - 

Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 1 1 7 120 ‚ 
- Starklegen 

Starkregen nach: Gauff-Qirüger K.oor DWD Station: 
Gauß-Krüger Koordinaten Hechtswert : 4532528 rn Huchwert : 5425558 m 
Geografische Koordinaten nördl. Brei 

‘ ' ' ' ' 

ösll. Länge : 

‘ ' " 

Rasterfeldnummer KUS T HA Atlas horiz vertikal 81 Häumlich intelpoliett ? ia 

Hasterfeldmitlelpunkt liegt : km westlich 1,748 km nördlich 
Überschreitungshäufigkeit n : 0.2 1.—"a 

— Erforderliches Becken umen 
erfordelliches Beckenv men V 358 rn3 Einstauhöhe 2 Ü‚38 m 
Zufluss Qzu 18,1 Vs spezifische Versickerungsrate q5 5,Ü l/[s-ha] 

maßgebende genspende [Din 2Ü„4 li(sha] maßgebende Hegendauer D 3?5 min 

slung AUIA5 8,3 - Entleerungszeit IE für n = 1 11,8 h 

n der Oberfläche IO 31,5 rn Breite an del Oberfläche ba 31 ‚5 m 

° 883 rn‘ Fläche an der Beckensohie ls-hs SÜD n'F 

Aus Sondierungen ist bekannt, dass sich folgender Schichtenaufbau in unmittelbarer Nähe 
des geplanten Versickerbeckens befindet: 
Nach einer weichen, dunkelbraunen Oberbodenschicht folgt feinsandiger, steifer, brauner 
Schluff gefolgt von festem grauem Granit. 

Bis ln eine Bohrtiefe von 6, 0 m ist kein Grundwassers_tand ersichtlich 

AW .- ——>-bei-anstauhäheweawßgém_—4&nw2 
—>‚A ‘ 

na. — °49 m2 «Wo=r\m2 

Seite 8



B11; Verlegung bei Schweinhütt!Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Ploiekl: 511 “Jerlr':gung hei Schl‚-'-.leinhijt? Datum: 02.03- 'ZI'J21 

Becken: E22 

— Bemessungsgmndlagen 
undurchlässige Fläche Au : Ü‚5’1 ha Trockenwekkerabfluß QT'd'aM : l/s 

(Ferne FIäcß'lenefrnittlung] Drosselabfluss GB,: 7 l/s 

Fließzeit If : 5 min Zuschlagsfaktor Iz: 1,2 

Überschreitungshäufigkeit n: [| 2 1J'a 

—RRH elhäll Drosselabfluss aus vorgelagerten Enllaslung:anlagen [RHR‚ RÜB oder HÜ] 
Summe der Drosselabfl'u'sse QDLV : l/s 

—HHH erhält Enllastungsabllux: aus RÜB oder FIÜ [HRB ohne eigenes Einzugsgebiet] 
Drosselabfluss GDLHÜB : Ils V°""“‘°" VRÜB : "'? 

— 5larklegen 

Starkregen nach : 
Gal.4l'fi»Krijger Koard Datei ; KU? TF:.L'=„D‘ ' 'D »2EI1 ÜF: 

Gauß-Klüger Koordinaken Hechtswert: 4535881 m Hochwert: 5428805 m 
Geografische Koordinaten östliche Länge : 

° ' ' ' 

nördliche Breite : 
’ ' ' ' 

Rasterfeldnr. KOSTRA Atlas horizontal : 83 vertikal: 81 Häumlich inteipoliert ? ia 

Rasterfeldmütelpunk! liegt : 4‚EÜB km EJ Iiuh Ü,4 km cLujlich 
— B elechnungsergehnisse 
maßgebende Dauerstufe D : min Entleerungsdauer tE : 11,7 h 

Regenspende ID,“ : ll(s*hal Spezifisches Volumen Vs : 352.8 m’iha 

Drosselabflussspende qDLHM: II[s-ha] eff. Gesamtvolumen Vges: 284 m’ 

Abminderungsfaktur EA: eff. Hückhaltevnlumen VHHH : 234 m= 

Der vorhandene namenlose Wiesengraben ist nicht dauerhaft wasserführend. Daher besitzt 
das WWA-Deg. keine genaueren Werte über diesen Graben Eine maximale Einleitung beim 
Ansprechen der Drossel wird im Mittel auf 7 Ilsec beschränkt (eine weitere Reduzierung ist 

aus technischer Sicht nicht dauerhaft zu gewährleisten). 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Hydraulische Gewässerbelastung 
Projekt: 811 DU Schweinhült Datum: 
Gewässer: E22 

Gewässerdalen 

mittlere Wasserspiegelbreite b: Ü m enechnelel Mittelwasserabfluss Mu : m‘l: 

milllele Wa=serliele h: Ü m bekannter Mittelwasse1abfluss MH : m’ls 

mittlere Fließgeschnindigkeü v: Ü mis 1-iährlicheu Hochwassenabfluss Hm: S nm 
Flächen 

‘ 

Ar! der Befestigung 
‘ 

AE.i in ha 
‘ 

?m 
‘ 

Au in ha 

Straßen Wege Bankelte 
; 

_ 
0]54 [1,9 

' 

0.6?9 

Bäschuhg'é'n 
' 

3 

3 0,339 
‘ 

nL15 
1 

' 

[1,133’ 

].Ilgel'änd’er 
V 

1 

V V r V V V 

‘ 

V 

70 Ü,1’ 
" 

0
V 

"' ' ' ' 

fx;n1fsq'3r 

Emissionsminzig nach Kag. 5.3‚1 lmissionsgrinzig nach Kag.8.3‚2 

Regenabflussspende qH : _ll'ls-ha] Einleitungswell e...: - 

Drosselablluss EDI : 24 ll: Dmsselabfluss Qo,„max : 9 If: 

Maßgebend zur Berechnung des Speichewolumens ist GDr‚max = 5 lls 

Anmerkung: 

Die Einstufung des Gewässers nach Rücksprache mit dem WWA Deggendorf wird wegen 
der Topographie als kleiner Hügel- u4 Berglandbach definiert (Die Einstufung als gestauter 
Heiner Bach Typ G5 mit 18 Gewässerbewertungspunkten erfolgte im Nachweis der 
qualitativen Belastung nur aus Sicherheitsgründen!) 

ln den namenlosen Wiesenbach Fl.nr. 193/1 94 werden die Einzugsgebiete 2. 3, 4 u. 5 

zusammengefasst. Derjeweilige Drosselabfluss von 7 I/s übersteigt mit insgesamt max 
zulässigen 40 I/s nicht den maximalen Drosselabfluss . 

I'S 

0344 cß{%/ 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Betrachtung: 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekl :B11 Verlegung hei Schweinhütl Datum : 

Gewässer Typ ?ffilpunkle G 
Grundwasserbelastung aus EZ 2 E @ E [Ti 
Flächenanleile fi 

' 

Luft Li Flächen E;/ Abflussbelaslung Bi 

, 
F"°f°b°fl “u ‘“, ,'!° ‘i "- '3'-!‘:?J „UP, P!fl'$'°, 

, „ ‚ 
“i = 'i' 1Fi*Fil 

Straßen Wege Bankelte 0,879 0,864 25.05 

'B'öséhungen 
' 

0,1 07 
' 

0.'1 35 1,35 

32 = U,?85 != “| Abflussbelastung B = I [Bi]: B = 25,41 

maximal zulässige! Durchgangswel%„ = GIB Oman = 0,38 

vorgesehene Behandlungsmaßßafimen 
‘ 

Typ Durchgangswerte Di 

|Älisélzlief:kén 
Viva! flém Vejtékefbécken 

r V 7 w 7 
| 

Dial 
7 V 

0,35 

7 7 „ V 

|Ye'?keiäe‚sién 059955? 
' 

"f„' 

ffÄf„~i iff‚f f‚ , fQ„Q ‚| 
Pl'i'lil 

l 

02
| 

| 
‘ 

nl 
| 1 | 

Durchgangswert D = Plodukl aller Di [siehe Kap 6.2.2] : D = BJ]? 

Emissionswerl E= B-D : E = 1,8 

’ -.1n=l(‚\.„ mrvräh :m.« 
‘ 

. 'z 

Qualitative Gewässerbelastung 
Proiekl :B11 DU Schweinhülk Datum: 

Gewässer . Typ Gewässerpunkte G 

€23 
' ' ' 

If@' E ; 7|1—3| 
Flächenanleile li Luft Li Flächen Fi Abflussbelastung Bi 

, „Flä?häfl “u F“ “° 
‘ 

fi 
"- 5'-!1-21 ‚Tal, PEL'=E°‚ !!!, PE!!!“°, Bi = 'j' [Li+Fil 

Straßen Wege Bankette 
‘ 

U,B?9 0.838 L @ E FE 24,25 

Bösehungen 0.1 33 [l,1 64 L @ E 1,64 

Ulgelände [| L m E 
L D Ü FÜ, Ü 
L Ü Ü FÜ, S 
L Ü Ü FD S 

E = D‚812 2 = 1 Abflussbelastung B = I [Bi]: B = 25,85 

maximal zulässige! Durchgangswert Oma“ = GIB Oma“ = U,? 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen Typ Durchgangswerte Di 

[Absetzbecken vor HRB] 
| 

D 25d [Üäj 
l J DW 
f l 

DI 
| l l 

Dumhgangswell D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] : = 0,35 

Emissionswell E= B-D : E = 9,1_ 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Nachweis der Reinigungsleistung über die Oberflächenbeschickung des Absetzbeckens mit 
rm = r(15‚1) von 443‚—9 117,9 (I/(sec * ha): 

- Vorhandene Oberfläche des Absetzbeckens: 30 m2 
o Die gesamte Einleitung aus dem E22 beträgt: Qges = 89:5 95,5 Ilsec = 339 344 m3/h 

(siehe Flächen und Oberflächenabflussermittlung Z aus q u, s th und Qurgel siehe 
13.2) 

o Oberflächenbeschickung qA = Q;„ l AAbsem‚euke„1 = 339 344/30 m/h = 11,5 < 18 m/h 

9 Die maximale Oberflächenbeschickung von 18 m/h wird nicht überschritten. 
Die Reinigungsleistung des Absetzbeckens alleine mit dem Durchgangswert Di von 0,35 
wäre ausreichend. 

Anmerkung: 

Als Gewässertyp wird nach Absprache und entsprechender durchgeführter 
Ortseinsicht mit dern WWA Deg.‚ mit G5 ein kleiner Hügel- und Berglandbach mit 18 
Gewässerpunkten verwendet. 

Größere Spannbreite der Flächenverschmutzung bei Typ F5 mit 27 Punkten mit 300 
- 5.000 bzw. 5.000 - 15.000, da hier ein DTV 10.297 Kfz/24h vorliegt. 
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B11: Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

EZ 3: (Bau-km 0+336 — 0+505) 

Einzugsgebiet: 

Zum größten Teil unbelastetes natürliches Geländewasser 
Geringe Menge an belastetem Straßenwasser aus den Auf- u. Abfahrtsastbereichen 

Entwässerungssystem: 
Verieke;mulée Ableitungsmulde als trockenfallender Seitengraben an der rechten 

Dammschulter der 811 (ohne Rohrleitung) miFQuanegehn—ausgestaitet—um—d4e 
! [ 

. .. . 

.

‘ 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 
Rechtsseitige Vepsiekequlde Ableitungsmulde als trockenfallender Seitengraben (Länge ca. 
60 m Breite 4 m) 

Der geplante Notüberlauf in einenhamenlosen Wiesengraben erfolgt bei Bau-km 0+497. 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
Gmndwesser—namenloser Wiesengraben 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vorfluter Gepl. Vorbehandlung! 

_ _ 
Einleitung Rückhallung 

M Elnzu s eb1et 
[Bau-km] 

Q g g 

[IIS] [km'] 05 ‚ r(/15‚1) 

[Ile] 

E 3 0+430 bis 0+490 GW Nicht Nicht max. 10 Ver-siekennulde 

namenloser angegeben angegeben 

(= Länge der Wlesengrabe“ Trockenfallender 

Versickermulde) Seitengrabem Ableitung 
Drosselabfluss in Gewässer 
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B1 1: Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

A138 - Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

Datgir M'g[5[ckerungsart Rechneny Zuruck 

Muldenversickerung 

— Bemessungsgmndlagen 
Angeschlossene undurchlässige Fläche ohne genaue Flädwanerrnittlung 

Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwassersland rn 

mittlere Versickerungsfläche fr? 

Durchlässigkeitsbeiwerl der gesättiglen Zone des Untergrundes -5 mis 

Maximal zulässige Entleerungszeit für n = 1 

Zuschlagsfaklor gemäß DWA-A 117 
' g . 

— 5talkreuen 

Starkregen nach: Gauß—Krüger Koord. DWD Station 1 

Gauß-Krüger Koordinaten Hechtswerl: 582828 rn Hochwert: 5428455“ rn 

Geografische Koordinaten nöldl. Brei : 

’ ' " 
östL Länge: 

' ' " 

Hasterfeldnummel KUSTFIA Atlas horiz vertikal 81 Häumlich inlelpoliert ? ia 

Haslerfeldmiltelpunkt liegt : ‘ 1 km westlich 1 ‚746 km nördlich 

Überschreitungshäufigkeit n 1‚'a 

58,8 m} Einstauhöhe z [1,24 m 
93 h Flächenbelaslung Au/AS ?‚5 

4„1 l/s spez. Versickerungsrate qg E,? If(s-ha] 

ßgebende Hegenspende rD‚n 2Ü‚2 |f[8'hö] maßgebende Hegendauer D 330 min

/ 
Aus Sondierungen ist bekannt, dass sich folgende Schichtenaufbauten in unmittelbarer Nähe 
der geplanten Versickermulde befinden: 
Bereich vorne: 

Nach einer weichen, dunkelbraunen Oberbodenschicht folgt feinsandiger, steifer, brauner 
Schluff gefolgt von festem grauem Granit. 
Bereich hinten: 

Nach der anstehenden Grasnarbe folgt eine schluffig, steinige, braune Sandschicht, gefolgt 
von einer mittelsandigen, schluffigen, steinigen, dunkelbraunen Feinsandschicht. lm 
Anschluss daran befindet sich eine Schicht aus braungrauem bis grauem Gneis u. Granit. 

Bis nn eine Bohrtiefe von 15 m ist kein Grundwasserstand ersichtlich. 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Ploiekl.‘ BH Verlegung bei Eu:hlnleinhijtt 
Becken: E23 

Datum : 

— B emessungsgrundlagen 
undurchlässige Fläche Au : 'l1 9 ha Trockenwetlerabfluß QLd.aM : IIS 

[nach Ftächenermiltlurg] Drosselabfluss QD‚ : 
.7 |!s 

F|i8ß2&il lf: 5 min Zuschlagsfaktor [z : 1,2 

Überschreikungshäufigkeil n : |],2 la 

—FIFIR erhält Dmsselablluss au: vnlgelagerlen Enlla:tungsanlagen [BHR. HÜB oder RÜ] 
Summe der Drosselabfl'u'sse QDLV : l/s 

—HHR elhält Entlastungsablluss aus HÜB oder HÜ [HRB ohne eigenes Einzugsgebiet] 
Drosselabfluss GDLHÜB : Its Vülume" VHÜB : m3 

P Stalklegen 

Starkregen nach : 
II:“ auß-Kfljgel Kaard. Datei : F.El ST Fb"a 

Gauß-Klüger Koordinaten Hechtswert : 4585 Hochwert : 5428 
‘ 

rn 

Geografische Koordinaten östliche Länge : 

' 
nördliche Breite: 

' ' ‘ ' 

H aslerfeldnr. KU STleÄ Atlas horizontal : 83 vertikal : 81 R äumlich interpelierl ? |a 

Rasterfeldmittelpunkt liegt : 4‚l335 km östlich 0,4 km südlich 
— B erechnungsergebni:se 

maßgebende Dauerslufe D : 40 min Enkleerungsdauer RE : 1,8 h 

Hegenspende rg[„: 11Ü‚2 If[s-ha] Spezifisches Volumen“: 2fl3‚3 rr?fha 

Drosselabflussspende q u'H'u: ”38,84 l/[s-ha] elf. Gesamtvolumen Vgesz 40 rrF 

Abminderungsfaktor EA: 0.883 - erf. Hückhallevolumen VHHH : 40 „P 

Der vorhandene namenlose Wiesengraben ist nicht dauerhaft wasserführend. Daher besitzt 
das WWA-Deg keine genaueren Werte über diesen Graben. Eine maximale Einleitung beim 
Ansprechen der Drossel wird im Mittel auf 7 Ilsec beschränkt (eine weitere Reduzierung ist 

aus technischer Sicht nicht dauerhaft zu gewährleisten). 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Hydraulische Gewässerbelastung 
Proiekt: 311 DU 5chweinhiill Datum: 
Gewäuer: E23 

Gewässerdaten 

mittlere Wasserspiegelhreite b: S m enechnetel Millelwasselabfluss MQ : m’ls 

mittlere Wasserliel‘e h: E m bekannter Mittelwa:serablluss MQ : m’ls 

mittlere Fließgeschwindigkeit v: E ml: 1—iähllicher Hochwasselabfluss HQ1: m’lsÜ 
Flächen 

i 

All der Befestigung AE.i in ha 

Straßen Wegé Bankette \ 

""’ ’” " ' ' " " W 
0505 

Bö$chüngén 
V V "" ” 

W\ 
V ” fl r r V " 7 W"C 7 

U‚D?4 

Ulgeländé 
V r V ” fi? W 7 7 7 " 

D,?49 . ‚.‚_„„„‚ „ „„
‘ 

, „ 
i , „, , , , , , „ , 

j 

\):= 0,928 1‘ iz: 11199 

Emission:grinzin nach Kag. 5.3.1 lmissiansnrinzig nach Kag.6.3‚2 

Regenabflussspende qn : Il[s-hal Einleitungswelt e„ : E - 

Drosselabfluss EDI : B II: Drosselabfluss EDLma“ : 9 II: 

Anmerkung: 

Der venNendete Graben besitzt eine mittlere Wasserspiegelbreite von 0.40 m, eine mittlere 
Wassertiefe von 0,15 m und eine mittlere Fließgeschwindigkeit von 0,30 m/s. Die Einstufung 
des Gewässers nach Rücksprache mit dem WWA Deggendorf wird wegen der Topographie 
als kleiner Hügel— u. Berglandbach definiert (Die Einstufung als gestauter kleiner Bach Typ 
G11 mit 10 Gewässerbewertungspunkten erfolgte im Nachweis der qualitativen Belastung 
nur aus Sicherheitsgründen!) 

In den namenlosen Wiesenbach Fl.nr 193/194 werden die Einzugsgebiete 2, 3, 4 u. 5 
zusammengefasst Der jeweilige Drosselabfluss von 7 I/s übersteigt mit insgesamt max. 
zulässigen 40 I/s nicht den {maximalen Drosselabfluss 

cM1 1 &ßg/ 
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BH; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung 
‘ 

Unterlage 13.1 T 

Qualitative Betrachtung: 

fl MISS - Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt- 
Prcjeli Flä: henerrmt‘ 4 ung Qualitative Bela;tung Hydraulische EäEIa—ztung Rechnen 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekl :B11 Verlegung bei Schweinhütt Dalulll : 

Gewasxel ?/ Bewasselpunkle E 

Elundwasselbelaslung aus Vemickelmulde des EZ 3 @ G = IT\ 
Flächenanteile ii pf{chen Fi Ahllusshelastung Bi 

Flächen A._‚ in_ha fi 
n. El.[4.2] Iy9 Punkte Bi = li; [Li+Fjl 

Straßen Wege Bankette 0,054 0,91 3 28,47 

Böschungen U,UUS U‚087 0,8? 

Uygelände 
' 

0,075 

12 = l].1 78 /fi = 1 Abllusshela:lung B = 2 [Bi]: B = 27,34 

maximal zulässige! Durchgangsyal Dman = EIB Dmax x U‚37 

vorgesehene Behandlungspaflnahgnen 
7 7 

f'l'yp l elqhggr{gsguelte Di 

[Versickerung dulch 30;fi bein, Ubelhnden 
l 

D 1b IT\ l„„„ , ln,tl 1„‚„J 
| 7 nl 

| t | 

Dumhgangswer! D = Produkt alla! Di [siehe Kap 5.2.2] : = 0,2 

Emissionswell E= B-D : E = 5,5 

llh5i v-WH‘MU— 

Mit—A„+A;=.4JQO—I—ß49=—7—‚ä 
Tnbela A_4a : Due?ganglmllu hei fliehenhnllel Vulickanng 

| 

v°r 
l 

5;m|.uM 
Dmchguumovto bei Bodomuugm 

nu'upioln “'" 
_ b „ d 

Vulu'clnulng duch 30 un hemuhunen Dharbodm D1 ll,1ll 0,45 ' 

Vu.idumng duch zn an heuechsenen nimm oz 0,26 u‚3s u.sn - 

V-uickagg duch 111 m bauchnnen owmm. _ w - ...dp 
' .n ut L= ° |M5„umllaml 

Budenpanagsn unm Mulde... Rigulm‚ sa.s.=hm u i dun:h 
ll5clvenhall durchgehend. Daekwhichlon vun mindulum 
- 3 n Mächügkoig Du-nh|iuißeü k.-1n-4fl lm ws nl: .). 

| 

0,35 
| 1 

n.|s 
| } 

o.eo 
| 

u.au 
[LE Feind. schüfigu Sam. sandga 

- 5 .. Mächtigkuü‚ huehlim9eaik s1na" bi: nu ml: 
(LB. xmdpey Kiez. Gummi mm:. 

Flächemamckuung ibn du.:hliuige adä„ auf ' 

N em dl:an Imsuicluamn Db-fb-u mu z. B. 
» Fllefla nl nid! bewanhmal‚ dudiifl'flßl" Füßen D5 "£" 1 "m 
. pu‘äm Deokheiäge [aß D|äbeiamhe'm) 
- ni Brecth Wu‘lte Gflefdn'ne ode! Wa 
Vels'wkenlm ohne Bmibk:ichl llelel Bdnnpnsmen iiba1' 
— guinnewv Deckuth de' ln - 

-R 'uk ch" 
ns @ 

n. i.
" 

. — ar Machtüeü d ohne kunzulässig hohe 5Me'mschmg fiir de vmgesehene Wake!» 
v duldd'asig. Eine Hmm; dev hydlaischen Belade wid dam! ehe Emüuu n äe 

mo'ginh. 

Bei Pflesm md Eltasle'ncn zii ds 
Vasickelmgsfläclw ü! d.!chldäfla 
Ami‚bui Hotu- u Higdenversiekuung 
ist ä: Flächenbeleshm in Ei=eiiall 
zu etmilßeln 
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B11; Verlegung bei Schweinhntt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekl :B11 DU Schweinhütl Datum: 

Gewässer Typ Gewässelpunkle E 
Ez'äfl" ‘ ’ ’ ’ * 

TFE' B = 
" 

15“
" 

Flächenanleile fi Luft Li Flächen Fi Abflussbelaslung Bi 

Elächgq 
7 

} Ay in ha 
‘ 

fi n. Gl.[jl._2] 7Tyfpy‘?grrnlrcle 159 
‘ Punkte Bir= [[ [lj+Fj]

V 

Straßen Wege Bankelle U‚l]94 
‘ 

D,?58 21 ‚98 

ßöscläungen 
' 

olü3 } 

"u‚2'ä'2 
’ 

242 
Ü(géfäncie 

7 ' ”’” 
n‚cif5 

; 

' ' ' 7 7 ' 

52 = 0,1 89 
“ 

£ = 1 Abflusshelastung B = 2 [Bi] : B = 24,4 

maximal zulässiger Durchgangswert Oma“ = GIB Oma“ = U,?4 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen 
\ 

Typ Durchgangswelte Di 
Villlockenlall;|rdel 5eiterigräbéß— 

7 r 

i D 23d 
7 V 

fll]‚25 
W 7 

I „‚_„f ‚_‚ ‚ ‚ „„„„„ | j DL | |
‚ 

| 
| 

i 

DF“! 
Durchgangsnert D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] : D = 025 

Emissionswell E= B-D : E = 8,1_ 
Anmerkung: 

Als Gewässertyp wird nach Absprache und entsprechender durchgeführter 
Ortseinsicht mit dern WWA Deg., mit G5 ein kleiner Hügel- und Berglandbach mit 18 
Gewässerpunkten verwendet. 

Größere Spannbreite der Flächenverschmutzung bei Typ F5 mit 27 Punkten mit 300 
- 5.000 bzw. 5000 — 15.000, da hier ein DTV 10.297 Kfü24h vorliegt. 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

EZ 4: (Bau-km 0+505 — 0+784) 

Einzugsgebiet: 

Zu 100 % unbelastetes natürliches Geländewasser 

Entwässerungssystem. 
VerieKer-mu4de Kaskadenartige Ableitungsmulde als trockenfallender Seitengraben an der 
rechten Dammschulter der B 11 (ohne Rohrleitung) mit—Quemegeln—ausgestatteQ—um—die 
VereekeFung—zu—emaeghehea 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 
Rechtsseitige Ver-siskemulde kaskadenartige Ableitungsmulde 

Seitengraben (Länge c_a. 255m Breite 3 m) 

als trockenfallender 

Der geplante Notüberlauf in einenfiamenlosen Wiesengraben erfolgt bei Bau-km 0+497. 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
Gr-undwasser-namenloser Wiesengraben 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vorfluter Gepl. Vorbehandlung! 

. _ Einleitung Rückhaltung M E b 
[Bau_kml 

Q lnzugsge let 

[IIS] [km’] Os . r(l15‚1) 

[Vs] 

E 4 0+500 bis 0+755 GW Nicht Nicht Max, 10 Ve&siekermulde 
angegeben angegeben 

(= Länge der Namenloser Trockenfallender 

Versickermulde) Wiesengraben Seitengraben, 

Kaskadenanige Ableitung 
Drosselabfluss in Gewässer 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

A138 - Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

Datei VerzicI—terungsart Rechnen Zurück 

rMuldenversickerung 

— Bemessungsgrundlagen 

Angeschlussene undulchlässige Fläche ohne genaue Flächenerrnittlung Au: 
Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwassersland 

53?Ü m* 

15 m 
mittlere Versickerungsfläche 

Durchlässigkeitsbeiwerl der gesättigten Zone des Untergrundes 

Maximal zulässige Entleerungszeil fü! n = 1 

Zuschlagslaktor gemäß DWA—A 117

_ 
1E-5 E “ 

120 v ' 

— 5 larluegen 

Slalkregen nach: Gauß-Kxijger Kc:ürd. DWD Station : 

Gauß-Krüger Koordinaten Hechtswert: 82825 rn Hochwevl : 5428455 m 
Geografische Koordinaten nördl. Brei 

' ' " 
ösll. Länge: 

‘ ' " 

Haslelfeldnummer KUSTHA Atlas haliz vertikal E31 — Häumlich interpoliert ? ia 

Rasterfeldmiltelpunkl liegt : km westlich 1,748 km nördlich 

Überschreitungshäufigkeit 

— Berechnungserge lese 

Muldenvolumen 173,4 rrP Einstauhb'he z 023 rn 

Entleerung lt IE lür n = 1 9,2 |'I Flächenbelastung Au/A5 7‚Ü 

Zuflus zu 13.1 VS spez. Versickerungsrate q5 ?‚1 U[&ha] 

gehende Hegenspende rD'n 21 .3 ”[S'hal maßgebende Hegendauer D 25Ü Ni" 

Aus Sondierungen ist bekannt, dass sich folgende Schichtenaufbauten in unmittelbarer Nähe 
der geplanten Versickermulde befinden: 
Bereich vorne: 

Nach einer weichen, dunkelbraunen Oberbodenschicht folgt feinsandiger, steifer, brauner 
Schluff gefolgt von festem grauem Granit. 
Bereich hinten: 

Nach der anstehenden Grasnarbe folgt eine schluf'fig, steinige, braune Sandschicht‚ gefolgt 
von einer mittelsandigen, schluffigen, steinigen, dunkelbraunen Feinsandschicht. lm 
Anschluss daran befindet sich eine Schicht aus braungrauem bis grauem Gneis u. Granit. 

Bis ln eine Bohrtiefe von 15 m ist kein Grundwasserstand ersichtlich. 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt[Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Proiektz 811 “Jedegumg bei !5-:.l*u-'-n':nflai_itl Datum: 

Becken: E24 

— Bemessungsglundlagen 
undurchlässige Fläche Au: E1513 ha Trockenwellerahfluß Qtd'aM : VS 

[nach F?a'x:i‘|enermittll.tng] Drosselabfluss GD, : 

7 l/s 

Fließzeit lf: 5 min Zuschlagsfaktor [Z: 1,» 

Überschreilungshäuligkeit n: Ü_2 1Ia 

—RHH erhält Drosselabflus: au: vorgelagerten Enllaslungsanlagen [HHR, RÜB oder RÜ] 
Summe der Drosselabfl'u'sse QDW : 

l!s 

—HHR erhält Entlastungsablluss aus HÜB oder HÜ [RBB ohne eigene: Einzugsgebiet] 
Dynupla}ülnmüßlflüg - u \fnhmnvfifdg — 

„| 

>Starkregen 

Starklegen nach: Eauß-Kd.iger Koord Datei: KEGTFIA.-DUJD 201 UR 

Gauß-Kr'u'ger Koordinaten Hechtswerl: 4585981 m Hochwert: 54286l35 m 
Geografische Koordinaten östliche Länge: 

’ ' ‘ ' 

nördliche Breite : 

’ ' ' ' 

Hasterfeldnr. KÜSTRA Atlas horizontal: 53 vertikal : Häumlich interpoliert '? ia 

Hasterfeldmitlelpunkk liegt: 4,038 kn ‚ .h [l_d km südln:h 
— B elechnungsergehnisxe 

maßgebende Dauerstufe D : 11Ü min Entleerungsdauer RE : 5 E; h 

Regenspende ID,“ : .3 IJ[s—ha] Spezifisches Volumen Vs : 314,8 rn’f‘ha 

Drosselabflussspende qDLHM: 13,21 |I[s+.al ert Gesamtvolumen Vges: 15T m* 

Abminderungsfaktorh: UBS? - erf. Flückhaltevolumen VHHH: 15? rn’ 

Der vorhandene namenlose Wiesengraben ist nicht dauerhaft wassen‘ührend. Daher besitzt 
das WWA—Deg keine genaueren Werte über diesen Graben. Eine maximale Einleitung beim 
Ansprechen der Drossel wird im Mittel auf 7 llsec beschränkt (eine weitere Reduzierung ist 

aus technischer Sicht nicht dauerhaft zu gewährleisten). 
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B11; Verlegung bei Schweinhüttl Planfeststellung Unterlage 131 T 

Hydraulische Gewässerbelastung 
Pluiekt : 811 DU Schweinhütt Datum : 

Gewässer : E24 

Gewä:serdaten 

mittlere Wasserspiegelbreitg b: E m ellechneler Mittelwasxe1ahfluxs MI] : nfls 

mittlere Wassertiele h: Ü m bekannter Miltelwasserablluss MQ : m’fs 

mittlere Fließgeschwindigkeit v: E mis 1-iährlicher Hochwasselabfluss HQ1: S m“): 
Flächen ‘ 

Alt del Befestigung 
‘ AE_i in ha 

‘ 

wm Au in ha 

Straßen Wege Bankette ‘ 

7 

‘ 

7 

Ur 
0,9 0 

‚Bläschungen 
7 „ 

[] l]‚4 

‘ 

[l 

Urgélände 
’ 

‘ 

' ’ " " 
1 5iééf 

" 
705 0,53? 

’ 7 7 r 
’}' 

' * ’ ' 

] {= wife? ‘ 

' 

\i: 
= li‚5äf 

Emissionsnrinzig nach Kae. 5.3.1 Imissinnsnlinzig nach Kap.5.3.2 

Hegenabflussspende 113 : "(:-ha] Einleitungswell e„ : E - 

Dmuelabfluss GDI : 18 li: Drosselahfluss Emma” : 9 li: 

Maßgebend zur Berechnung des Spejchervolumens ist l]Dr‚max = 9 [is 

ln den namenlosen Wiesenbach Fl.nr. 193/194 werden die Einzugsgebiete 2, 3, 4 u. 5 
zusammengefasst. Der jeweilige Drosselabfluss von 7 I/s übersteigt mit insgesamt max. 
zulässigen 40 l/s nicht den maximalen Drosselabfluss 

/7 

"””? //Ü/é/ 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt[Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Betrachtung: 

MISS — Version 01/2010 — Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
‚_ 

Prejeif. F\ächénérrnittlung Qualiäatwe Belaätung H; drauhs;he Be!atiung Rechnen 

Qualitative Gewässerbelastung 
Plniekl :B'H Verlegung bei Schweinhütt Düllllll 2 

Gewinner 25 Gewassemunkle E 

Grundwasselhelastung aus Velsickermulde des EZ 4 @ G = [T‘ 
Flächenanteile li Lull Li flächen F- Abflusshelaslung Bi 

F!ächen Au in ha li n. El.[4.2] typ Rugkt 
7 

Typ Pl{l1k!e Bi 
= 

fi 
- 

[LpFfi] 

Slléßen Wege Banke!te 
7 

L Ü é FÜ E 
Böschungen 

‘ )L{%/j FÜ Ü Ulgelände 0,0?5 1 _ FE E 5 

L Ü E FD S 
L m Ü FD S v 

\ LU S FU E 
‘2 = 0,0?5 2 = 1 Abflussbelastung B = 2 [Bi]: B = B 

maximal zuläuigel Durchgang: ll Oma“ = GIB Oma“ = 

vorgesehene Behandlung: ßnahmen 
' 

Typ Durchgangswetle Di 

|Versickerung durch 3Min bew, Uberbnden 
7 

_| D 1b rm 
fr, „ „ 1 

DL], L 1 r 1 DL_J 
Durchgangswell D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] : D = 

Emissionswed E= BAD : E = 

Mit—A„—l—A;=.äßlQ—I—ZQS%Q 
m„u„ A4. : Duc|.gw bci nsm„|..n„ Venickmng „„, sem“, 4 

Duchgmgunene bei Bndnnpanngan 

Beispiule "" 
_ ° d 

Vonickuung dureh W cn bonuchtonm Dbmbnden |)1 u‚1n 145 - 

Venickauma dutch m cm hmcluenen Uberboden 02 0 ll.fi 
| 

ILEII - 

Vuzinkcl duldl 10 un Muadllenell flhulhoden n.sn - 

Fllnxiet md Ruemillelsle'ulu llü hnmlleenun Dbubodsn }! “'“ “ja 

Bndwpanngm unlur Mulden. Rigulun. Schicht: n. ä. durch 
'3 fiäa'3'ß ut Deich k°?fi$' "n‘l'5du'm‘ - m ul ung 1 ml: 

[z.B. Fe‘rnud, sc Sud. 
F 

chill] 
'" 

— 5 ln MScMgkui. Durchläswkgil k 1n- 3 bis 1Il—4 ml; 
(LB mdgu|<ias Gmbsmd‚M MM 

Flächenvnmckmung mm duch|ämga Beläge au: m nindumnx 
SI] cm fickon llusln'chulsn Obelbau me L B. 
-anev mi nen ha»mhsenen dnddässigen Fu 05 D.Bfl 1 .I1u 

-pol'me Deckheiäga (LB. DräMonslmne] 
- ni Biechsarld gefillle Gllßrflene oduy Web 
Venidmung nhn= n:.m:i:hti‚ meine. Budenpanagen ibev 
-gefngem Deeksehicl.tun ah fimppe m genannt DG 
-R l Vanickelu uch" e Schaller :kun n o, i. 

" bewechcener Dbalhodu es!! Mächlücei ist ohne mzluläu'g haha Sandbeimisch.ng Tui fie vorgeseheru hydlnul'ßcfn 
Beleslung nich! m ‘ d dumldässig. Ehe Hsülziaung det Wünfischen Eelashng und damü eine Einsufimg in ia 
Spde c ist dud1 uuHuflde Hugmückhakung mögfch, 

£.|smmm n . Flächenhdu:ung A i de s Bei Prima md Giu„uw 591 u; 
‚. (_ 5. 1 

“° 
M„„„g‚„‚ v 

e" 5 ". 
" """" ° °“ ° 

Vurshksrwgsfl;5eheduün=flä„ige 
' ' Ami, bei Rohr u Rinderwmiekaung 

isn due Flächenhdmkung im Einzelfnll 
.: : > : 1 bis < : n der Flagg| „mia Müdm und Beckummidmung z.. gmneh 

. > 50 : 1 

Seite 23



B11; Verlegurig bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekt :BH DU Schweinhütt Datum: 

Gewässer Typ Gewässelpunkle E 
Ei? 

' ’ 

EE G = 137 
7 n 

Flächenanleile li Luft Li Flächen Fi Ahllussbelaslung Bi 

Flächen 
1 

Au in ha [j n. Gl.[4.2] 
7 

'[£p 9Punkte Um " Punkte 7 

Bi = li 
- 

[LfFj] 

Stießenf‘é'ege Bankelley « L4Ü! S FD 'Ü 
‘ 

_ 

\ 

, , 

LD ‚E, fü E, ‚ 
Uygel‘a'mfe 0,531 ‘ 

1 

7 
Lm‘ m FE E 5 

FÜ Q ‚EQ „Ü , 

„ \ %Ü a,; LE Ü 
1 

L D‘ E F EliS 
SE: 0.53? 

1 

Z = 1 Abilussbelastung B = 2 [Bi] : B = 8 

maximal zulässige! Durchgangswell Oma“ = EIB Oma“ = 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen 
‘ 

Typ Durchgangswerle Di 

Iiaskadenall„ lmckenlallerrrldfer‚SJei—t_erlzlgfllarbwenfnrlriflrHéB—Funl2fiui 
7 

] Dlm 
dm 

[T.2fi 
‚l„ , , „ ‚ , „ | ‘,PLJ „„„„ l | 

[ 
| 

5 

DI 
l l l 

Dulchgangswert D = Plodukl alle! Di [siehe Kap 5.2.2] : D - 

Emissionswert E= B-D : E — 

Anmerkung: 

Als Gewässertyp wird nach Absprache und entsprechender durchg eführter 
Ortseinsicht mit dem WWA Deg.‚ mit G5 ein kleiner Hügel- und Berglandbach mit 18 
Gewässerpunkten verwendet. 

Größere Spannbreite der Flächenverschmutzung bei Typ F5 mit 2 7 Punkten mit 300 
- 5.000 bzw. 5.000 - 15.000, da hier ein DTV 10.297 Kfz/24h vorliegt. 

Seite 24



B11; Verlegung bei Schweinhüt! l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

EZ 5: (Bau-km 0+920 —1 +220) 

Einzugsgebiet: 

unbelastetes natürliches Geländewasser 
unbelastetes und belastetes Böschungswasser 
belastetes Straßenwasser der B 11 

Entwässerungssystem. 

Kaskadenartige Ableitungsmulde als trockenfallender Seitengraben an der rechten 

Dammschulter der B 11 (ohne Rohrleitung) 

Vorbehandlung vor Einleitung' m den Vorfluter: 
Vei=siekequlde—Kaskadenarlige Ableitungsmulde als trockenfallender Seitengraben ohne 
darunterliegende Rohrleitung (Länge ca. 430 m, Breite 2 m) an der linken Dammschulter 

Der geplante Notüberlauf in einen namenlosen Wiesengraben erfolgt bei Bau—km 0+497. 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
G;undwaeses namenloser Wiesengraben 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vorfluter Gap]. Vorbehandlung! 
Einleitun R" kh It 

[Bau_km] 
MQ Einzugsgebiet 

g UC a ung 

[IIS] [km‘] Q5 . r(/15‚1) 

[IIS] 

E 5 0+500 bis 0+930 GW Nicht Nicht Max. 10 Ve&siekemnulée 
(= Länge der angegeben angegeben 
""'fssemgen Namenloser Trockenfallender 

Versmkermulde) Wiesengraben Seitengraben. 

Kaskadenartige Ableitung 
Drosselabfluss in Gewässer 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

LFU A138 — Version 01/‘2010 - Programm des Bayerischen landesamtes für Umwelt 

Datei Versickerungsart Rechnen Zurück 

Ühldenversfkkekung 

— Bemessungsgmndlagen 
Angeschlussene undurchlässige Fläche ohne genaue Flächenermittlung Au: 5EJÜÜ rrF 

Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Elundwasserskand 15 m 
mittlere Versickerungsfläche n“? 

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone des Unlelgrundes 1E—5 m.-'s 

- Maximal zulässige Entleerungszeit für n =1 h 

Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 120 . - 

F 

Slalklegen 

Slarkregen nach: Gauß-Kr'u'ger Koord DWD Station: 
Gauß-Krüger Koordinaten Hechtswert : 582628 rn Hochwert : 5425458 rn 

Geografische Koordinaten nördl. Bre' . 

‘ ' ' ' 

öst[ Länge: 
’ ' ' ' 

Haslaffeldnummer KUSTHA Atlas horiz a! 62 vertikal 81 Räumlich interpoliert ? ia 

Haslerfeldmittelpunkl liegt : , 1 km westlich 1 ‚?48 km nördlich 

Überschreilungshäufigkeit n: 1/a 

177] m’ Einslauhbhe z Ü‚21 m 

3,3 h Flächenhelastung Aqus 5.5 

1 418 VS spez. Versickerungsrale q5 7,? l/[s-ha] 

225 |f[s'häl maßgebende Hegendauer D 235 min

/ 
Aus Sondierungen ist bekannt, dass sich folgende Schichtenaufbauten (analog der 
rechtsseitigen Versickermulde aus dem EZ 3 und 4) in unmittelbarer Nähe der geplanten 
Versickermulde befinden: 
Bereich vorne: 

Nach einer weichen, dunkelbraunen Oberbodenschicht folgt feinsandiger, steifer, brauner 
Schluff, gefolgt von festem grauem Granit. 
Bereich hinten: 

Nach der anstehenden Grasnarbe folgt eine schluffige, steinige, braune Sandschicht, gefolgt 
von einer mittelsandigen, schluffigen, steinigen, dunkelbraunen Feinsandschicht. Im 
Anschluss daran befindet sich eine Schicht aus braungrauem bis grauem Gneis u. Granit. 

Bis' ln eine Bohrtiefe von 15 m ist kein Grundwasserstand ersichtlich. 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt/Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Proiekl: 811 "-.-"erlegl.mg ber 23|:.l11.=\1einlqüll Datum: 

Becken : E25 

— Bemessungsglundlagen 
undurchlässige Fläche Au : 

Ü..'Z2 ha Truckenwetterabfluß [JTld'aM : VS 

{nach Flä::}'|enerrnitrllmg‘j Drosselabfluss Go,: ? Vs 

Fließzeit tr: 5 min Zuschlagsfaktur fz: 1,2 

Überschreitungshäufigkeitn: [|‚1 Ua 

—HHH erhält Drosselabfluss aus vorgelagerten Enllastungsanlagen [HHH. RÜB oder HÜ] 
Summe der Drosselabflüsse QDW : Vs 

—HRH erhält Entlastungsablluss aus RÜB oder HÜ [RBB ohne eigenes Einzugsgebiet] 
Drosselabfluss QDLRÜB : |/3 Volumen VHÜB : ma 

— 5tarklegen 

Starkregen nach : Gaunß-lär'uger Küürd. Datei : KEISTFfA-EIWD-ZIZH ÜF; 

Gauß-KrügerKoordinaken Hechtswert: 4ESZE'ZE m Hochwert: 542bd55 m 
Geografische Koordinaten östliche Länge: 

' ' ' ' 

nöldliche Bteite : 

' ' ' ' 

Hasterfeldnr. KÜSTHA Atlas 
Hasterfeldmiltelpunkt liegi : 

r— Berechnungselgehnisse 

vertikal : 31 Häumlich interpoliert ? ia 

;llich 1,348 lern nördlich 

maßgebende DauerstufeD: 228 min Entleerungsdauertg 14,2 h 

Hegenspenderg(„z 355 I/[s-ha] Spezifisches Volumenvs: 43F,9 nP/ha 

Dmsselabflussspende qDLFLU: 8.54 l/[s-ha] erf. Gesamtvolumenvges: 353 rr? 

Abminderungsfaktorf‚qc 0,388 - erf.Fiückhaltevolumen\/HHH: 353 m3 

Der vorhandene namenlose Wiesengraben ist nicht dauerhaft wasserführend. Daher besitzt 
das WWA-Deg. keine genaueren Werte über diesen Graben. Eine maximale Einleitung beim 
Ansprechen der Drossel wird im Mittel auf 7 Ilsec (max 10 Vs) beschränkt (eine weitere 
Reduzierung ist aus technischer Sicht nicht dauerhaft zu gewährleisten). 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13,1 T 

Hydraulische Gewässerbelastung 
Proiekt: 811 DU Schweinhijtt Datum: 
Gewässer: E25 

Gewässerdalen 

mittlere Wasserspiegelbreite h: E rn ellechneter Mittelwasserahfluss Mu : m’ls 

mittlere Wasserliefe h: Ü m bekannter Mitlelwasserabfluss MQ : nNs 
mittlere Fließgeschwindigkeit v: Ü mis 1-iähllichel Hochwasserabfluss HQ1: S m’ls 

Flächen All del Befestigung 
' 

‘ 

AE'i in ha wm 
' 

Au in ha 

Straßen Wege Bankéité 
' ' ' 

‘ 

0,430 
‘ 

0.9 1 0,337 

'B 6schuägefi 
' ' ' ' ' 

u‚947 n‚4 i1‚37é 

Urgeiämié 
' ' 

3 

', 

' ' ' 

03%3 u,1’ 
' 

u.a57

i „ 
‘, 

, , , „, , 

* r " 7 
? 

t= i‚ää 
r 

ä>:= 01825 

Emissionsminzig nach Kag. 6.3.1 lmissionsminzig nach Kag.ß.3.2 

Hegenabllusxspende qH : _Ilts-ha] Einleitungswell e„ : E - 

Drunelahlluss GDI : 25 II: Drusselahfluss Qn„nax : 9 II: 

Maßgebend zur Berechnung des: Speichervolumens ist flDr‚max = 3 lis 

Anmerkung: 

In den namenlosen Wiesenbach Fl.nn 193/194 werden die Einzugsgebiete 2, 3, 4 u. 5 
zusammengefasst. Der jeweilige Drosselabfluss von 7 I/s übersteigt mit insgesamt max. 
zulässigen 40 I/s nicht den maximalen Drosselabfluss. 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Betrachtung: 

LFU M153 - Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

F'rülekt Fläc% nirmlttlung Quelltä'ti"e Belaztung Hydrauliscn= S: 3-'-t ung F‘.5chn?/ 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekl :B‘l1 Verlegung bei Schweinhütt Dalum : 

Gewässery fl %p ‚Gewäsxerpunkle E 

Grundwassmbelaxtung aus \'elsickelmulde des EZ 5 E @ G = [T.] 
Flächenanteile li Luft L- lächen Fi Abflussbelaslung Bi 

Flächen Au in ha li n. [il [4. 21 Typ Fun Typ 
‘ 

Fun“? Bj = [ii [Li+Fil 

Straßen Wege Banketle 0,38? Ü 772 L 
L@ 

22,4 

Böschungen 0,114 0,228 E FE 2,28 

u‚gelände 0,057 
Lm E FE E 
L Ü Ü FD S 
L Ü Ü FD, Ü 

« 
\ 

L Ü Ü FÜ E 
—Z = 0,558 2 = 1 Abflusxhelaslung B = t [Bi] : B = 24,88 

maximal zulässige! Durchgang;flerl Oma“ = EIB Oma“ = l]‚41 

vorgesehene B@nl!upgzfiaßnahmen Typ Duthgangswede Di
7 

„ 
|Versickelung durch 3fi/cln ben, Dhelboden 

| 

D 1h Im 
' 

r 
‚ . . , . .„J xPl.„l 

l | 
DI 

l I I 

Durchgangswell D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] : D = 0,2 

Emissionswell E= B-D : E = 4,9 

faule A.4a : Duehgnmsvwno bei fliehenhallev Vanich v°, sam“,yf 
Duchgmgmut. bei Buder.pmpen 

_ _ ‚„ flächenbo| 
Bande _ h c d 

Vum'nkuung find- w m buwaduanun Dbuhudun 01 n‚1n n‚45 - 

Vanickeu-ug duch zn .:.. bmch„mn umbau... pz n,26 |T‚35 
| 

n‚su - 

Vulu‘nk Midi 10 nu bonnduenan Dbubdln D 0,45 
| ! 

“'s“ 
! | 

lm 
|

_ 

Flllclel Mrd Rasmjllflfln'nn Ilfl benacan Obelboden 
Badewannen unlu Mulden. Rigolon. Scfichln o. ä. duch 
llachnnhall dlldlgelunda Decknl'viohlon vun mllhslnn! 
-3 u Nichti$eir Dumh|5mgkaü k‚-ln4 his 1n- s ..:: m n‚35 u.45 nm 

| 

n,nu 
[zB. Fe‘nsand Wim! Sud. WS chlufil 

-5 n Häcfliüu'l. Dulchliuigknil k -1 u-3 H: 1n- 4 nl: 
(LB. =&ügeles Gmme Melwdf 

Flächemmnil:klnlng iüu dlnl:hlisfl'na B | 
' 

minduslnns fl el- finkm llnstn'lzhuloll Obulbau wie z 
-Pn„m mi nieht hmmm duchiäsigen Fugen Ds 
- put»: Dackbsli'm (za. n.s.-mmmmq 
-mil Blmhserd gefile Elletdel'ne oda Wahn 
Voni_:kuung nhna Buimluichhg. im.- noanpmgen mm 

-Eruw= DI wann! _ DS 

er Mächügkeit ia nhnu mlässighom andheimisuhng fiir ü vu9=ehenu Mmfichu 
Einefieüm'evuudelhüwidßnßßlaskuu u1ddamera5nsldwu'nda 

müsh 
Erläumu»gcn Flächenhe|.flung A.,. A5 m m Spaten . u. d sei ?“zhev uq_figfl:£emn =}“_;= 

'n dev Rage! bm\llächae Vaunkennn M21 bßiu'ngm' _°„° „bumuka 
in da Regal «mu: Fläohm und Muldemamickamg „ ü, F|5chm„;m„ ;... Ein„„‚. 
in de. Hegel „nude Mdden- und Beckemmicken.g „„ mm,. 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Gewässerbelastung 
Pwiekt :B11 au Schweinhüu Datum:

> 

Gewässer Typ Gewässelpunkle G 
EZSW 

" ' "" " ' ' ' 

EE G: ”ia" 
Flächenanteile fi Lult Li Flächen Fi Abflussbelastung Bi 

Fläche? 
_, 

Au i" 
!!? 

'i “- 'N‘-%! T3? ‘Pw!!s'9 UP EUHLI° “i 
= 

‘i: (Li+Fil‚ 

Straßen wege Bankette 0,38? 0.505 L@\ E 
7 7 

143,55 

Böschungen 0,3?9 ‘ 1]‚495 LE E 4.95 

Ulgelände l]‚l]57 
1 

L m\E 
‘ 

5 

L ÜE 
‘2 = l]‚823 

‘ 2 = 1 Abflusshelaslung B = 2 [Bi] : B = 19,8 

maximal zulässige! Durchgangswelt Oma“ = GIB Oma“ = 032 

volgexehene Behandlungsmaßnahmen 
‘ 

Typ Durchgangswefle D; 
Ikaskadenarl‚ i;u;k;uiallaudar 5éilengläl?éh‚mirträäé1-Filrilrlrßflßrifl" 

7 

| 

V 

iii) fil 
7 7 

Ih.—|{ 
7 77 

| ‚„ „ _‚_„ | ‚1 
DI 

| |„„j 
| 1 

i 

or 
| L 7 

Durchgangswell D = Produkt aller Di [siehe Kap 5.2.2] : D = [1,25 

Emissionswelt E= B-D : E = 4,9_ 
Anmerkung: 

Als Gewässertyp wird nach Absprache und entsprechender durchgeführter 
Ortseinsicht mit dem WWA Deg.‚ mit GS ein kleiner Hügel- und Berglandbach mit 18 
Gewässerpunkten verwendet. 

Größere Spannbreite der Flächenverschmutzung bei Typ F5 mit 27 Punkten mit 300 
- 5.000 bzw. 5.000 - 15.000, da hier ein DTV 10.297 Kfz/24h vorliegt. 
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B11;Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13,1 T

> 
EZ 6: (Bau-km 1+060 — 1+275) 

Einzugsgebiet: 

Ausschließlich unbelastetes natürliches Geländewasser 

Entwässerungssystem: 
Aufgrund der örtlichen Topographie fließt das unbelastete Urgeländewasser direkt in die 

rechtseitige Versickermulde am Dammfuß der Hauptstrecke. 
(Länge ca. 100 m Breite ca. 4 rn 9 Versickerfläche somit ca. 400 m2) 
Um die Versickerung zu gewährleisten werden konstruktiv bei der Versickermulde Querriegel 
eingebaut. 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 
Vorreinigung des Niederschlagswass'ers durch die Filterschicht und anschließende 
Versickerung in das Grundwasser. 
Der geplante Notüberlauf in einen namenlosen Wiesengraben erfolgt bei 
Bau-km 1+330 (rechts). 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
Grundwasser 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vorfluter Gepl. Vorbehandlung! 
E“ 

l 

' R" kh It 

{Bau_km] 
MQ Einzugsgebiet 

'" e"""9 “° a “ng 

[Vs] [kmfi QE . r(/15.1) 

[Us] 

E 6 1+220 bis 1+ GW — — — Versickermulde 
320 (rechts) 

(Breite ca. 4 m) 
(= Länge der 
Versicker- 

mulde) 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

A138 - Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
„...—___ 

TDatei 'u‘éfiiCkerung-sart Rechnen Zurück 

Muldenversickerung 

Bemessungsgrundlagen 

Angeschlassene undurchlässige Fläche ohne genaue Flächenenmitllung Au: 2280 rrF 

Abstand Eeländeoberkanle zum maßgebenden Glundwasserstand hGW : 11 rn 

mittlere Versickerungsfläche A5 : rrF 

Durchlässigkeilsbeiwert der gesättigten Zune des Un\ergrundes kf : 1E-5 mis 

Maximal zulässige Enlleerungszeit für n = 1 [Emax : h 

Zuschlagsfaklor gemäß DWA-A 117 tz ; m 
— Starkregen 

Slarkwgen nach: Ea_JB-Krijger FirJ-:mi DWD Station : 

Gauß-Krüger Koordinaken Hechtswerl : 4582825 rn Hochwerl : 5428458 m 
Geografische Koordinaten nördl. Breite : 

' ' ‘ ' 

öst[ Länge: 
' ' " 

Hasterfeldnummer KEISTHA Atlas horizontal 82 vertikal 81 Häumlich interpolierl ? |a 

Hasterfeldmittelpunkl liegt: 1,01 km westlich 1‚?48 km nördlich
> 

Überschleilungshäufigkeit n : 1la 

Berechnungxelgebnisse 

Muldenvolumen VM ?ÜB m’ . Einstauhöhe 2 0,1 5' rn 

Enlleerungszeil IE für n = 1 ?..1 h Flächenbelastung AuiAs 5,7 - 

Zufluss Uzu 58 |/s spez. Versickerungsrate qs 33 le“'[$'ha] 

maßgebende Regenspende [Din 35 ? |/[S‘hal maßgebende Hegendauer D 2ÜÜ “Tin 

Aus Sondierungen ist bekannt, dass sich folgende Schichtenaufbauten in unmittelbarer Nähe 
der geplanten Versickerbereiche befinden: 
Bereich vorne: 

Nach der anstehenden Grasnarbe folgt eine schluffige, steinige. braune Sandschicht, gefolgt 
von einer mittelsandigen, schluffigen, steinigen, dunkelbraunen Feinsandschicht. Im 
Anschluss daran befindet sich eine Schicht aus braungrauem bis grauem Gneis u. Granit. 

Bereich hinten: 

Nach der anstehenden dunkelbraunen Oberbodenschicht folgt eine schwach tonige, 

feinsandige, weiche braune Schluffschicht, gefolgt von braunem schwach schluffigem 
Mittelsand. 

Bis in eine Bohrtiefe von 11 bis 15 m ist kein Grundwasserstand ersichtlich. 
Ein Durchlässigkeitsbeiwert von 10'5 m/sec erscheint als plausibel, wenn bei Bedarf die 
oberste feinsandige Schluffschicht im Bereich des Versickergrabens entfernt wird. 

Anmerkung: 
Nach Rücksprache mit dern WWA Deggendorf wären in diesem Einzugsgebiet aufgrund der 
Topographie für das unbelastete Urgelände ein HU Wert von 0,05 vertretbar. 
ln der aufgeführten Berechnung mit dern ATV 138 wird aber der übliche ‘P Wert 0,1 

vewvendet, um auf der sicheren Seite zu sein. 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Betrachtung: 

fl M1_Ä3 — Version 011'2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

Prcjekt F!ächenermittlung Qualitative Ee135tung Hj,'drau!isché Belastung 

Qualitative Gewässerbelastung 
Projekt :B11 Verlegung bei Schweinhütt Datum : 

Gewässer 

Grundwasselbelastung aus Versickerbereich des EZ 6 

Gewänelpunkte G 

e=rm 
Flächenanleile fi Luft L. /Fiänh8n Fi Abflu=shelaslung Bi 

Flächen Au in ha li n. Gl.[4.2] Typ punkte Bi = [i . 
[Li+Fil 

Sliaßen Wege Bankelte ‘ FD Ü 
Böschungen ‘ FD E 
Urgelände 0,23 1 Fm E 6 

‚ „ FÜ Ü 
, ‚ ‚ , 

FD S
‚ 

‘ 

FÜ Ü 
‘Z = 0,23 2 = 1 Abflussbelaslung B = 2 [Bi] : B = 6 

maximal zulässige! Durchganga‘elt Oma“ = GIB Oma“ = 

vorgesehene Behandlunyfaßnahmen Typ Durchgangswerle Di 

|Volsickflung durch 32’cm ben, l]belboden in Versickerhereich 
| 

D 1|1 FILT| 

L ‚„‚„‚ , „ _ _ l„ \ DL, ‚|, „ J l 

l l 
‘ 

DI 
I I J 

Dumhgangswelt D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] : D = 

Emissionswert E= B-D : E = 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Gewässerbelastung 

SlmßenWege Banketle 
V 

‘ LD E FÜ Ü 
Böschungen 

1 LD Ü FD Ü 

Proiekl :B11 au Schweinhüu Datum: 

Gewässer Typ Gewässelpunkle E 
E26 

’ 
' ' " G@ G= 19 

Flächenanleile li Luft Li Flächen Fi Abflussbelaclung Bi 

Flächen 
‘ 

Au in ha 
‘ fi n. El.[4.2l Typ Punkte Typ Punkte Bj = fi - 

[Lprfl 

Urgelänae' 
' 

1123 
1 

1 LE E F. E s 

1 ‚ LD Ü {Ü S ‚ 

„ 

‘ 

, 
LD S F‚Ü„„Ü 

; 

; 

LÜ& Ü FD Ü 
}Z= l]‚23 

‘ Z= 1 Abflussbelaslung B = 2 [Bi]: B = 5 

maximal zulässige: Durchgangswell Oma“ = EIB Oma“ = 

vorgesehene Behan lungsmaßnahmen Typ Durchgangswelte Di 

E.fi;äi‚ libemadfefr'.“ 
' ' " flm|‘ 

D 1b 755
‘ 

l“lj 
1‘D|_J 

Durchgangswert D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] . 

Eminiunswell E= B-D : 

Die vorhandene Reinigungsleistung mit dern Durchgangswert 0,2 reicht somit aus. 
A„l As = 2290/400 = 5.7 

nun. A.4- : Duchgmgmuto hai mm.: Vu.iclmung [_|„„ ‚mm,.
| 

Dunhgangmulc bci Bodommagun 
_ _ ‚„M sw _ h „ d 

Vadelluu„ duch 30 =- |mudnmm nw„ m n,1n u‚45 - 

Vmiekomg dual. zu =.- ha-M oma... oz u.zn |‘n‚3s n.su - 

v ' duch m c- — oma... na |n‚45]|n.sul |n,an\ - 
Plhdnl' lud “mim ni hm Dbubodon 
Budapmagenmlßllluflnn. Fligohn.5nhidnlco. i. duch "i'm MID Bekmh'fllm mwn l'mdodm 
- 3 u Midi“. Dumhlinigkoi k|=10v4 HI 106 nl: 94 0.35 n‚45 II.GB fl.Bfl 

[z.B. Fu'uand‚ whill'w Sad. saßguS =hhlll 
- 

f = 
Mw_m. Dumhlungkui 1n—abinn- 4 nl;

z 
Hich-n-ndcuung? ec 4Mumum Büg- .uf ninun Wen: W ul il:an llns\uchmfl belbau win :. B. 
-Pfiggßl nü nicht bewaefum, dichlässigen Flam 05 D‚BD 1.00 

Vanieherung ohne B.üoksiuhfigmg nimm Bodenpmyun iibe- 
- guingm Dackschichton u: in m sw m „mm: ns 
— ni Vuwka... um sa»u en .. a 

" bewoduenovübdbndundeka}lipkoilid;l:ounuleseuhnhu$erdbe nmdnmfiifivovpsümnel'vdlflch 
Bubenmriehtumeümd dnäulmg EineH eüm'atng dulfwümiu$enfldashmunddarflm£hxülwhde 
Spamame „eh meichenda Ragenüd<hah19nügbh 

&am...-„=.- m. nsq„abum„;A„. A5 m den Spaltu- - bi: d Bei ?flesbev «44Emmceim =A;_M_ak 
Vamkuunndlache du ü:dmlawflfl - in da Regel braivasiekm 

i w „__ u_ „Wer“ . 

induflegddszentrde F|ächerrmdedemmdmug „.;‚Wflwingham 
c:> 15:1 bis<-50:1 in dmReguzmmuuum-mßm„»miekamg mamfl»eh 
d:>so:1 
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B11; Verlegung bei SchweinhüttlPlanfeststellung Unterlage 13.1 T

> 
EZ 7: (Bau-km 1+330 — 1+445) 

Einzugsgebiet: 

unbelastetes natürliches Geländewasser 
unbelastetes und belastetes Böschungswasser 
belastetes Straßenwasser der B 11 

Entwässerungssystem: 
Im Einschnittsbereich rechtsseitige Mulde mit Rohrleitung bzw. Mulde mit Teilsickerrohr und 
Transportleitung. Sammlung des Oberflächenwassers in dieser rechten Mulde und 
anschließende Querung der Hauptstrecke. Auslauf in offene, in Reihe geschaltete 

Kaskadenbecken mit einer Gesamtversickerfläche von ca. 270 m:, welche einer 

Versickerung in einer überbreiten Mulde ähneln. (Als Versickerungsart bei der Berechnung 
mit dem ATV A 138 wird somit die Option „Muldenversickerung“ verwendet). 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 
Kaskadenbeckenanlage mit einer Länge von ca. 90 m und einer Breite von ca. 3 an der 
linken Dammschulter 
Vorreinigung des Niederschlagswassers durch die Filterschicht und anschließende 
Versickerung in das Grundwasser. 
Nicht versickefies Oberflächenwasser kann über den geplanten Notüberlauf in einen 

namenlosen Wiesengraben bei Bau-km 1+345 links der Hauptstrecke abfließen. 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
Grundwasser 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vorfluter Gepl. Vorbehandlung! 
E’ 

l 

' R" h | 

MQ Einzugsgebiet 
ln e|tung uck atung 

[Bau—km] 

[Vs] [ka} QE , r(/15‚1) 

[Vs] 

E7 1+350 bis 1+440 GW - - gestaffelte 

Kaskadenbeckenanlage als 
Versickerbereich 
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B1 1: Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

A138 — Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

‚Datei Versickerungsart Rechnen Zurück 

Muldenversickerung 

r Bemexsungsgrundlagen 

. 

Angeschlossene undulchlässige Fläche nachFlächenermiltlung Au: 
Abstand Geländeoberkanle zum maßgebenden Grundwassersland 11 m 
mittlere Versickerungsfläche IT? 

! 

Durchlässigkeilsbeiwert der gesättigten Zone des U ntergrundes 1E-5 mis 

Maximal zulässige Entleerungszeit f'u'r n = 1 @ h 

Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 12a ‚ ' 

[ 

Slalklegen 

Slarkregen nach : 
Gauß-Kr'u'grzr Koord. DWD Station: 

Gauß-Krüger Kaurdinalen Rechtswert : 582828 m Hachwert : 5428458 m 
Geografische Koordinaten nördl. Brei , 

‘ ' " 
östl. Länge: 

‘ ' " 

Rasterfeldnummer KÜSTHA Atlas horiz al 82 vertikal 31 Häumlich inlerpoliert ? ia 

Haskerfeldmitlelpunkl liegt : km westlich 1,7-‘16 km mündlich 

Überschreitungshäufigkei! wa 

— Berechnungserg is=e 

Muldenvolumen 
1 

40,4 m’ Einstauhöhe 2 Ü‚1 5 m 
Entleerun il IE für n = 1 5.9 h Flächenbelastung Au.-'As 5‚Ü 

Zuflus zu 4.5 VS spez. Versickerungsrale q5 1Ü.1 |/[S'häl 

gehende Hegenspende [Don 235 ”[S'ha] maßgebende Hegendauer D WU min 

Bemessungsgmndlagen 
Angeschlossene undurchlässige Fläche nach Fläcl’uenermittlung Au: 1880 rrF 

Abstand Geländeuherkante zum maßgebenden Grundwasserstand hGW : 11 m 
mittleie Versickerungsfläche 

‘ 

Ag : ff? 

Durchlässigkeitsbeiwerl der gesättigten Zone des Untergrundes kf : 1E45 mis 

Maximal zulässige Enlleerungszeit für n = 1 tE'max; E h 

Zuschlagslaktor gemäß DWA-A 11? [z : w 
r 5 tarklegen 

Slarkregen nach: Gauß-k.lügal Kcu:mi DWD Station: KU '5 T FEA-DWD-ZÜ] DFI 
Gauß-Krüger Koordinaten Hechtswert : 4585561 m Hochwerl : 54288I]5 m 
Geografische Koordinaten nördl. Breite: 

' ' " 
ösll. Länge: 

' ' " 

Baslerfeldnummer KUSTRA Atlas horizontal 83 vertikal 31 Häumlich interpnlierl ? ja 

Hasterfeldmiltelpunkl liegt: 4,03€— l<m ijstlich [l,4 km vs:inhch 

Überschreitungshäufigkeil n : Ua 

— Berechnungsergebnisse 

Muldenvnlumen VM E?,El m’ Einslauhöhe z EL25 rn 

Entleerungszeit tE fljr n = 1 3,9 h Flächenbelaslung A„fAs ?‚4 - 

Zufluss üzu 413 IIS spez. Versickerungsrale qs 53 |/[8'höl 

maßgebende Hegenspende rD‘n 21 5 lfls'häl maßgebende Hegendauer D 255 min 

Aus Sondierungen ist bekannt, dass sich folgende Schichtenaufbauten in unmittelbarer Nähe 
der geplanten Versickerbereiche befinden: 
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BH; Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Bereich vorne: 

Nach der anstehenden Grasnarbe folgt eine schluffige, steinige, braune Sandschicht‚ gefolgt 
von einer mittelsandigen, schluffigen, steinigen, dunkelbraunen Feinsandschicht. lm 

Anschluss daran befindet sich eine Schicht aus braungrauem bis grauem Gneis u. Granit. 

Bereich hinten: 

Nach der anstehenden dunkelbraunen Oberbodenschicht folgt eine schwach tonige, 

feinsandige, weiche braune Schluffschicht, gefolgt von braunem schwach schluffigem 

Mittelsand. 

Bis in eine Bohrtiefe von 11 bis 15 m ist kein Grundwasserstand ersichtlich. 
Ein Durchlässigkeitsbeiwert von 10'5 m/sec erscheint als plausibel, wenn bei Bedarf die 
oberste feinsandige Schluffschicht im Bereich der Kaskadenanlage entfernt wird. 

Anmerkung: 
Ebenso wie beim E26 ist beim E27 aus denselben Gründen eine Reduzierung des '-P Wert 
von 0,1 auf 0,05 vertretbar. Wie auch beim E26 wird aber in der Berechnung der ‘-IJ Wert von 
0,1 verwendet. 

Qualitative Betrachtung: 

MISS - Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt- 
_ 

Projekt Flächenern'littiung Qualitative Belastung Hydraulische Belastung Rechnen 

Qualitative Gewässerbelastung 
Pl0i8kl :B‘H Verlegung bei Schweinhütt Datum : 

Genauer T Gewässerpunkte G 

Grundwésserhelästurig aus Versiékerbéfei?hiieé EZ? 
7 7 7 é G = r—Tu__l 

Flächenanteile ii Luft L- fiächen Fi Abllussbelastung B- 

Flächen ‘ 

A! ‚lin har 
_ 

li n. GI. [I 2] Typ Punk! [yg_l E|Lkler Bi = li [L!+Fil 

Stlaßen Wege Bankelte U, 115 Ü, 85 L 
L@ FE ‘ 

27, 55 

Bdschungen 0,006 D‚l]5 0,5 

Urgelände 0,01 3 

Z = 0,1 34 Z = 1 Abllusxbelaslung B = 2 [Bi] : B = 28,06 

maximal zulässige! Durchgang}u(elt Oma“ = EIB Dina“ = 0,36 

vorgesehene Behandlung}éßnahmen Typ Durchgangswerle Di 

|Veßickelung durch 3%m ben Ohelboden 
| 

D 1h |U—.2| 

l l D! | l l 

l l 
DL J L.J 

Durchgangswell D = Produkt aller Di [siehe Kap 6,2.2] : 
= 0,2 

Emissionswert E= B-D : E = 5,6 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung 
' 

Unterlage 13.1 T 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekl :B11 DU Schweinhült Datum : 

Gewässer Typ Eewässelpunkle G 
E27" 

' 

lär @ G = 13 

Flächenanleile fi Luft Li Flächen Fi Abllussbelaslung Bi 

Flächen 
‘ 

Au in ha li n. G|.[4.2] Typ Pynkle Typ 
‘ 

Punkte Bi = fi- [Li+Fil 

Straßen Wege Bankelle U 158 U,?94 L @ E 23,03 

Buschungen [l, 041 0,206 
7 FE E 2,06 

Urgela'nde L Ü Ü 
LÜ Ü 

? 
L Ü Ü FÜ \

E 
%Z = 0,1 93 2 = 1 Abflussbelastung B = 2 (Bi) : B = 25,09 

maximal zulässiger Durchgangswerl Dma“ = GIB Oma“ = 0,72 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen 
\ 

Typ Durchgangswerle Di 

f !„wL-i~_ 
I- 30m 

r 

„ r „„I | | 

Durchgangsnert D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] : D = 0,2 

Emissionsnerl E= B'D : E = 5 

Die vorhandene Reinigungsleistung mit dem Durchgangswert 0,2 reicht somit aus. 
A„/ As = 4344 1990/270 = 579 7,4 

r A.4a:h — bdni— Lnnnf ‘ -g |'—|v„ „...,.
l 

Dudng-uunonn bei Bodemwn 
A v mM nm _ b ° d 

V-a'duum üleh N en hmm flhuboden |)1 n‚1ll 0.45 ' 

Vuzichrung duch zn e.. hn-dmn q ubodsn oz 11.20 |n‚3s| u.su — 

Jgfiek_unng dumh m a- m nW-. _ 
F und p Ju 

‚ 
__l ‚_ na |u.45| n.sn am 

Bodunpuamun ml. "Men. Hignlun. Schicht: o. i. duch m du-chgoh-nd- a naeäuehhnvon Men. 
- 3 n MW. Dunhlmigkfl k‚-1M bi: ms nl: p. n‚35 n‚45 un 
5M'ai.nnmuin nis uam: Sm: hu 1n4 ..: ‘ n Ill l 
(:.B mdgul<m Blohwd.M 
Mmmiukmmgii uücflmpßdignflmnidagum

. 

3u„mu.mmnm bqb.uuiuB. 
- ndnbowodmmn, Fugen DE 
-pfll'osaD 15. Drubdmwml 
IM Elädwadmgefilleß Gitaraa'neodeu wm 
Vorankulum nhne Buückswhtigng nahen: Bow iiber 
- gab,..- om„ria.naa ds in da. sw m w.: ns 
— Highn‘ Vaäckmm“üm‚ Schuclgmkw n. i. 
Wflbubodmfiele}lmkuMdmmmlumeSudbmuedumbüevmmiydaiwh 
Bafullmgrfllmüuddnelimm EineRedlzienruderhvümiuümfidmhngurddatiw'n5mhllmg'nfle 
Speknc dd\xch waaiehende Rugulückhalhmmoddt 

B‚Bfl ‘l ‚UI! 

E.|iuuunyan zu. F|Selnnhdunng„. A5" m den Spelon u hi: d Bei FMH wvdßiiemteinnäi d: 
- 'n ua nm u=imadi„ vmm “me. d' °'°"'°W° 

'n du Hugo! dumm. Flächen- und Müdenvursickemg ‚g 5‚ www“ '„‚ E'm'cn'" „„. 
c:>15:1b3t<-5011 hdmRegelzamaloMnddm-undfleckenvemüzkauu zum|iteh 
d : > 50:1 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt/Planfeststellung Unterlage 13.1 T

> 
EZ 8: (Bau-km 1+445 — 1+520 

Einzugsgebiet: _ 

belastetes Böschungswasser 
belas_tetes Straßenwasser der B 11 

Entwässerungssystem: 
Im Einschnittsbereich rechtsseitige Mulde mit Rohrleitung bzw. Mulde mit Teilsickerrohr und 
Transportleitung. Sammlung des Oberflächenwassers in dieser rechten Mulde und 
anschließendem Auslauf zwischen B 11 und öFW in eine offene, in Reihe geschaltete 
Kaskadenbeckanlage mit einer Gesamtversickerfläche von ca. 175 m2‚ welche einer 

Versickerung in einer überbreiten Mulde ähneln. (Als Versickerungsart bei der Berechnung 
mit dem ATV A 138 wird somit die Option „Muldenversickerung“ verwendet) 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 
Vorreinigung des Niederschlagswassers durch die Filterschicht der Kaskadenbeckenanlage 
an der rechten Dammschulter und anschließende Versickerung in das Grundwasser. 
Nicht versickertes Oberflächenwasser kann über den geplanten Notüberlauf in einen 

namenlosen Wiesengraben bei Bau-km 1+640 rechts der Hauptstrecke abfließen. 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
Grundwasser 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vorfluter Gepl. Vorbehandlung! 

. _ 
Einleitung Rückhaltung 

MQ Emzu s able! 
[Bau-km] 

g g 

[IIS] [km’] Q; . r(l15‚1) 

[IIS] 

EB 1+520 bis 1+640 GW - - gestaffelte 

Kaskadenbeckenanlage als 
Versickerbereich 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt[Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

W A138 — Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

Datei ‘v‘ers-ickerungsar‘t Flachnen Zurück
r 
Muldenversickerung 

rBemessungsglundlagen 
Angeschlossene undurchlässige Fläche ühnß genaue Flächenermilth.mg Au: 
Abstand Geländeoberkanle zum maßgebenden Grundwasserstand hGW : 

mittlere Versickerungsfläche As ; 

Durchlässigkeitsbeiwerl der gesättigten Zone des Unlerglundes k; : 

Maximal zulässige Entleerungszeit fü! n = 1 
{Elmax : 

Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 11? Q ; 

r 
Stalklegen 

Stalkiegen nach: Eauß»Krijger Koord. DWD Station: 
Gauß-Krüger Koordinaten Rechtswefl : 45826’6 m Hochwert: 5428455 m 
Geografische Kuuldinalen nördl. Breite : 

’ ‘ ' ‘ 

östl Länge : 

‘ ' " 

Rasterfeldnummev KÜSTHA Atlas horizontal 82 vertikal 81 Häumlich interpolierl ? [a 

Hastelfeidmittelpunk! lieg! : 1‚Ü1 km wesllich 1745 km nördlich 

Überschreilungsh'a'ufigkeit n : 1/a 

rBelechnungselgebnisse 
Muldenvolumen VM 38,8 rrF Einstauhöhe z 0,22 m 
Entleerungszei! IE für n = 1 9,0 h Flächenbelastung Auf‘A5 83 - 

Zufluss Qzu '3‚Ü l/s spez. Versickelungsrate q5 72 |?!rha] 

maßgebende Hegenspende ID,” 21 ß |/[S'hä] maßgebende Regendauer D 255 Thin 

Aus Sondierungen ist bekannt, dass sich folgende Schichtenaufbauten in unmittelbarer Nähe 
der geplanten Versickerbereiche befinden: 
Bereich vorne: 

Nach der anstehenden Grasnarbe folgt eine schluffige, steinige, braune Sandschicht, gefolgt 
von einer mittelsandigen, schluffigen, steinigen, dunkelbraunen Feinsandschicht. Im 
Anschluss daran befindet sich eine Schicht aus braungrauem bis grauem Gneis u. Granit. 

Bereich hinten: 

Nach der anstehenden dunkelbraunen Oberbodenschicht folgt eine schwach tonige, 

feinsandige, weiche braune Schluffschicht, gefolgt von braunem schwach schluffigem 
Mittelsand 

Bis in eine Bohltiefe von 11 bis 15 m ist kein Grundwasserstand ersichtlich. 
Ein Durchlässigkeitsbeiwert von 105 m/sec erscheint als plausibel, wenn bei Bedarf die 
oberste feinsandige Schluffschicht im Bereich der Kaskadenanlage entfernt wird. 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Betrachtung: 

M133 — Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

Projekt F|ar:henermittlung Qualitative Be>55tung H‘_‚fdrauflische Belastung Rechnen 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekl :B11 Vexlegung bei Schwainhütt Datum : 

Gewässer 

Grundwasserbelaslung aus Versickelbeleich des EZ 8 2% 
Eewässerpunkte E 

5= 10 

Flächenanteile li Luft Li /H’ächen Fi Abllussbelastung Bi 

_f Fläche}. 7 

Au Enrhrafi 
‘ 

fi n. Gl.[4.2] 
v 
Typ Punkt Up Punkten Bi = fi"- (Li+Fil 

Straßen3gge Banketh 
‚911157 

7 

707.795? 
7 EE _W F@ r „„2155fl W" 

Böschungen U‚DDS [LOS %E 0,5 

Urgelände Ü 
, , FE] Cl 

L ÜS 
LD S 

2 = 0,1 22 
1 

2 = 1 Abllusshelaslung B = 2 [Bi] : B = 28,05 

maximal zulässige! Durchgang: elt Oma” = GIB Dmax = [1,36 

vorgesehene Behandlungy€ßnahmen Typ Dulchgangswelle Di 

|Velsickerung durch 3Mm bzw, Oberhoden ] 
; 

D 1h |0—‚2| 

‚[ „„„„ „ ‚ _l "?l_ | | „ „l‚ ‚ 

l l 
‘ 

DI 
| l J 

Durchgangswerl D = Produkt aller Di [siehe Kap 8.2.2] : D = 0,2 

Emixsionswell E= B-D : E = 5,8 

Se|te 41



B1 1; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeslstellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Gewässerbelastung 
Pruiekl :B11 ou Schweinhü:t Datum: 

Gewässer Typ Gewässerpunkle B 
EZB 

' 
' 

G @ G = rm 
Flächenanleile fi Luft L- Flächen Fi Abflussbelastung Bi 

Flächen Au in ha fi n. G|.[4.2] Typ Punkte Typ ‘ Punkte Bi = fi 
' 

[Li+Fil 

5n’aäéri’W’ege Bankette\ 11115 
‘ 

' 

0,95 L@ E F@ 27,55 

Böscf3ungen 
‘ 

0,006 
‘ 

0,05 L@ E F@% 
7 

95 
Ulgelände ‘ LÜ‘ E FÜ‘E 

, , 
\ 

, FD SID Ü 
% 

‘ r, 
, 

LD ÜFÜS 
‘ LE]; El FEI‘E 

1£= 0,1 21 
! 

£ = 1 Abflu=sbelaslung B = 2 [Bi] : B = 28,08 

maximal zulässige! Durchgangswell Oma” = GIB Oma“ = 0,64 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen 
‘ Typ Durchgangswelle D; 

|Velsickelilnj durch 30 cmrh;vzibelbmriénf 
r 7 n 7 fr7| 

D 1b 
V r 7 _ 

‚1, , f , , „ , ‚f„„‚l‚ Jpl„ ‚T , _ 4 ‚ , 
| | in| 

| | | 

Durchgangswel! D = Produkt alle! Di [siehe Kap 8.2.2] : = [1,2 

Emissionswell E= B'D : E = 5,8 

Die vorhandene Reinigungsleistung mit dem Durchgangswert O, 2 reicht somit aus. 
Au/As- — 1210/175— 6,9 

r A.h:ß = udn; n.- 
' 

|—|v„ „„....
| 

Duelu-w-ou hq' Iudemmncn
_ 

Typ g- Bemh 
.. b = d 

V.nichmng dun=h 3u u- bnuehun... Uhubnden m u.1n n.45 - 

vu.iukemng duch zn un bannhmnon Olmhodm oz n2n 
| 
0.35 

| 

u,sn - 

Vmink dureh 10 en bomdmnan ubuhodun „ . 

:n„m und Rumn'n 
' .: * L at * * °3 "“5 "° “" 

ni.=n„m «Hm. o Emiun 
s 

::»5m
d 

u: .n vun . 
— 

? |; 
|;5cbzigkei. nmu.üm k,-1|H bis ms nl. 94 025 u.45 u,su 

2. MW ‚w Sm 
-5 - um-r n....mwa ä-1u-a bu nu nl. 

_l8 union! Kies, m ewd. M 
Huhnvotn‘ckulunn lbs! dlchawgo_ Boligu nd u‘nun mindnlem 
an a. ich.. mm... uw»... nie :. n. 
-Pn„nummg_buwaohayn mawrm ns |n,anl L um

| 

v ' 

ohne n-iimtmm u = in»: 
- go.'ngm n.=k„mun„ „|- in du Grupp- m „„...-m Ds 
- R' len Vflllidal l Sdinll an n. l. -mmowwmmuwawm„agmm swnaa„‚„mwam 

Belashmnd\l WMMEMRWMMMWBMIWNM”EMIWnÜB smm m.w='m nmückbamg mäjch 
E'mummn m „„. Au .-As ‚„ d_‚ 5„.„„ „ ‚„ „ Bei m e Giaaäna. mu. "“"” “““" 

Vuwkmxgdhehe dnhläniga h da Regel bvaitllächige Vursiekenm Mei, bei nm- u. Hmole_nvspdckm induflegeldsmdeflämwü'llüdenvenidcwvg .„gpfi;hg„bgl.g„ny 
c:>15:1b53<-50:1 hd=rflegulzerirdehlllduundßeokemmsbkmm zuemflhsh 
d:>m:1 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt/Planfeststellung Unterlage 13.1 T

V 
EZ 9: (Bau-km 1+390 — 1+800) 

Einzugsgebiet: 
Zu 100 % abgekoppeltes unbelastetes Geländewasser. 

Entwässerungssystem: 
Versickergraben an der rechten Seite des öFW. 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 
Durch die Topographie des Geländes wird durch den rechtsseitigen öFW das unbelastete 
Urgeländewasser abgefangen. Der Graben ohne Rohrleitung mit Querriegeln ermöglicht das 
Vorreinigung des Niederschlagswassers durch Absetzten in der Filterschicht. 
Bei einer Einstauhöhe von 10 cm ergibt sich eine Versickerfläche von ca, 300 mi im Graben. 
Nicht versickertes Oberflächenwasser kann über den geplanten Notüberlauf in einen 

namenlosen Wiesengraben bei Bau-km 1+640 rechts der Hauptstrecke abfließen. 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
Grundwasser 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vommer Gepl, Vorbehandlung! 

MQ Einzugsgebiet 
Emle1tung Ruckhallung 

[Bau-km] 

WS] [ka 05 . r(l15‚1) 

[Vs] 

EQ 4+389——1+890 Grundwasser Vorreinigung durch 

Absetzen im 

1+270 — 1+780 Versickergraben 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

u A138 — Vasion 01/2010 - Programm des Bayeri%en Landesamtes für Umwelt 
; .. 

‚Datei Versickerungsart Rechnen Zurück 

Muldenversickerung 

r Bemessungsglundlagen 

Angeschlnssene undurchlässige Fläche ohne genaue Flächenermitllung Au: 1ÜSÜ rrF 

Abstand Ge|ändeoberkante zum maßgebenden Erundwasserstand 11 m 
mitklere Versickerungsfläche fr? 

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zune des Untergrundes 1E-5 m!s 

Maximal zulässige Enlleerungszeit für n = 1 

Zusch|agsfaklor gemäß DWA—A 117 
_“ 
1.2n v- 

Raslerfeldmitlelpunkk liegt : 

HasterfeldnummerKÜSTFIAAIIaS hori ntal 82 

B1 km westlich 

vertikal 81 

1548 km nördlich 

Starkregen 

Starkregen nach: Gauß-Krüger Kam DWD Station: 
Gauß—KrügerKoordinaten Rechtswerl: 4582625 rn Hochwerl: 5425458 rn 

Geografische Koordinaten nördl. Br 
' ‘ ' " 

ösll. Länge: 
' ' " 

Räumlich inkerpolievl ? ia 

Hasterfeldmittelpunk! liegt : 4 .Ü'35 km . :h 

Übelschreilungsh'a'ufigkeit n : 1/a 

31 ‚5 rrP Einslauhöhe z EI,1Ü m 
43 h Flächenbelastung AUIAS 3_.8 

5,3 I!s spez. Versickerungsrate q5 133 |/[s-ha] 

aßgehende Hegenspende ID „ 351 W9ha} maßgebende Regendauer D 115 "lin / . 

— Bemessungsgrundlagen 

Angeschlossene undurchlässige Fläche nach F|'achenetmilllung Au : 21 1 4 ma 

Abstand Geländeoberkanle zum maßgebenden Gvundwassersland hGW 11 m 
mittlere Versickerungsfläche AS : rrF 

D urchlässigkeitsbeiwerl der gesättigten Zone des Unkerglundes kf : 1 E -5 mis 

Maximal zulässige Enlleerungszeit für n = 1 
tE'maxj h 

Zuschlagsfaklor gemäß DWA-A 117 [z ; m - 

— Stalkregen 

5 tarkregen nach : Ei auß-Krijger k :vvd. DWD Station : KD 8 T Ré-EIW'D -2L'|1 DH 
Gauß-Krüger Koordinaten Rechtswal: 458588] rn Hochwerl : 54288[15 m 
Geografische Koordinaten nh'fdl. Breite: 

‘ ‘ ‘ ' 

östl. Länge : 

‘ ' “ 

Haslafeldnummer KÜSTHA Atlas horizontal 
‘ 

verllkal 31 Häumlich interpoliert ? ia 

Ü4 km südlich 

Ü belschleitungshäufigk9it n Ua 

rBelechnungsergebnisse 
M uldenvolurnen VM B 3,8 rrF Einslauhöhe z 0,1 E rn 

Entleerungszeil \E 
f'u'r n = 1 54 h Flächenbelastung AUIAS 52 - 

Zufluss Qzu 7.3 IIS spez. Versickerungsrale qg 35 |f[8'hal 

maßgebende Hegenspende ID,“ 291 ”[S‘hal maßgebende Hegendauer D 1 75 "Tin 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Aus Sondierungen ist bekannt, dass sich folgende Schichtenaufbauten in unmittelbarer Nähe 
der geplanten Versickerbereiche befinden: 

Folgende Bodenaufschlüsse sind vorhanden: 

Nach der anstehenden Grasnarbe folgt eine schluffige, steinige, braune 
Sandschicht. gefolgt von einer mittelsandigen, schluffigen, steinigen, dunkelbraunen 
Feinsandschicht. Im Anschluss daran befindet sich eine Schicht aus braungrauem bis 
grauem Gneis u. Granit. 

Nach der anstehenden dunkelbraunen Oberbodenschicht folgt eine schwach 
tonige, feinsandige, weiche braune Schluffschicht, gefolgt von braunem schwach 
schluffigem Mittelsand. 

Bis in eine Bohrfiefe von 11 bis 15 m ist kein Grundwasserstand ersichtlich. 
Ein Durchlässigkeitsbeiwed von 10'5 mlsec erscheint als plausibel, wenn bei Bedarf die 
oberste feinsandige Schluffschicht im Bereich des Versickergrabens entfernt wird. 

Qualitative Betrachtung: 

‚M33 
— Version 01/2010 — Pragramm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

Prcjeki Flächenermittlung Qualitative Belastung Hydraulische Belastung Rechnen 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekl :B11 Verlegung bei Schweinhüü Datum : 

Gewässer I Eewässerpunkle G 
Grundwässerbelaätung aus Versickerbéreich des EZ é 

7 7 !( G = IT‘ 7 

Flächenanleile li Luft L; }f'a'chen Fi Abflusshelaslung Bi 

Flächen Au in ha 
} 

li n. GIV_V[4_2] Tgp ‘Punkt 
7 

"[„D 
7 
rpiunkrl? Bj = [i 

. 
[|_i‚Fil 

Straßen Wege Bankeüe ‘ \ LÜV £ FD E 
Böschungen 

‘ %; FD E u‚gelände tum 1 \ E FE E 5 

FE „E FÜ _El 
L Ü S FD Ü 

- L Ü S FD Ü 
Z= 0,011 

‘ 

2 = 1 Abflussbelastung B = 2 [Bi]: B = 8 

maximal zulässige! Dumhgang}-.ert Oma“ = EIB Oma“ = 

vorgesehene Behandlung)n(aßnahmen Typ Durchgalygxwerle Di 

|Yer:ickerung durch 3p/cm ben. Obelboden 
| 
Um IU—‚11 

| l 
nl 

| 

1 ‚ ‚ J 

| | [LJ 1 

Durchgangswell D = Produkt aller Di [siehe Kap 5.2.2] : D = 

Emissionswell E= B-D : E = 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekl :B11 DU Schweinhütt Datum : 

Gewässer Typ Gewässerpunkle G 

E25 
' 

E@ 6 = 13 

Flächenanleile fi Luft Li Flächen Fi Abflusshelaslung Bi 

, E"aj‚chen„‚ 1 9°!g i" '!° ‘i E‘: 
“'-"—21 .Iw PW!'SF% [w Punk“? Bi‚= 'i 

' 

lLi*Fi' 

Sllaßen Wege Banketle
‘ 

Böschungen 
' ' ' 

; 

D,?4B 
' 

0399 9,99 

Urgeländé 
' 

‘ 

6,001 0,001 u‚m 

2 = U,?4B 2 = 1 Abflussbelaslung B = 2 [Bi] : B = 9,99 

maximal zuläxsigel Durchgangswefl Dmax = EIB Oma“ = 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen 

[Verankerung dulch 30 cm ben, Dhe|imden 
} 

Typ Durchgangswelle Di * 
‘DIWI fiz 

|";nl |“
| 

‚J, ‚ 

f|m|| | 

Durchgangswert D = Produkt aller Di [xiehe Kap 6.2.2] : D = 

Emissionswell E= B-D : E = 

Die vorhandene Reinigungsleistung mit dem Durchgangswert 9,4 0,2 reicht somit aus. 
Au/As =4-999/390=3—ß 2114/405 = 5,22 

Tabula A.“ : Dumm hei Ilidoenhnller Vulticlnmmg w.. Sch 4 
Dudlgmmede bei Budapmagun 

. . 1„
_ 

Buapmlo 
' 

| 
. 

c ’—'_d 

Vuinkallu M m Dil hulxhtelfll Dbelbadeil D] 4.20 0,45 " 

Venicknrung dulü 2fl u- bewnchsonan llbelbndßn 02 0.35 fl‚6ll ' 

Vatikan ü.n:h 10 =- " ‘ Oberbm 
Hluludenaor-g'llumuinnlhoucdnannflhnrbndun ‚(|u‚45| |u‚so| |u.an| - Bw Illu Hilden, Rigohn, 5:hndalon.' n. find! 
fliehenhafl dmchgduunde Dackschiehen 
— 3 n M5dll'ukei, Dwehliflinkei lq-‘IMJ his 10-6 nl: 

(LB. Feind. edüll‘oetavd, Sand, 
- 5 n M5dfl'gke'd. Dumhläuigkei 510-3 bis 104 ||]; 

[zB. suügaKia Grabsmd‚Mix 

m [135 |u.45| |nm| |n‚au| 

. W:1 

' 
| daluhlänino_ Relags ad 

mmmmmadüm 05 [u.eoi 
| 

1.nu
| 

pause Deckbdäge [zB Druhtmsleml 
ni Blechsmd gefulu Gikßuhlm devW 

Velai_clmmng olne Bn|iicksbhlm akuter Badewannen iber 
- gaingem Deckmtieh|m als" Guuppu m ‚mm! ns 
- R len V ' 

|: Selm un n. i 
'howadneml] MW;iwuhuurmläughhe5&@eumdumfi.devamßmnehyfimkdw 
lenflmgn'zhtwv' ünchlim'g Ebuflümenmdmkqdwbsdnnflelasflugwddmimämhiughde 
Spain c ia duch 

’ 

nd: Hegenüekhüng mo'gich 
- 

. 

' 
. BeiPflaslelu'dßüasbu'lmnzüflak Elludm dul5dtnnabitd 

vgjhnnm„ H.dudl 
_„ 

b : > 5: <- 15: 1 'n dm Hegel dumm Mm ud Muld-wusickwg &"ä„ä„g$„„°° "—„„ E°'„„‘°"°‚.""° 
c:> :1bis<-&z1 hdeegelzuilaleMddm-mdißckenvevsickuw mannheim 
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B11;Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Tabelle A.4a : Durchgangswerle bei flächenhafler Velsickerung Var Schliem 

Durchgangswerle bei Badenpassagen 

Flächenbelaslung Au : A5 
Beispiele Typ 

a b c d 

Versickemng durch 30 cm bewachsenen Ubelboden 01 l]‚1 |] 020 035 = 

Veltickelung durch 20 cm hewatzhxenen flhellmden DZ 020 [I,35 

_ 

l]‚8ll
' 

Versickerung durch 10 cm bewachsenen Uhelbuden 
Pflaster und Hasengiltersteine mil bewachsenem Uberboden 

Bodenpazsagen unter Mulden. Rigolen, Schächte o. ä. durch 
llächenhall durchgehende Decktchichten von mindestens 
- 3 m Mächtigkeil. Durchlässigkeit lq=1 04 bi: 1ll-B ml: 04 

[z.B. Feinsand, schluffiger Sand, sanfiger Schluff] 
- 5 m Mächtigkeil, Durchlässigkeit k =1 0-3 bi: 1l]-4 mis 
[zB. sandigel Kies, Erobsani Mittelsand 

Flächenvelsickelung iiber dulchlässige Beläge au! einem mindestens 
30 cm dicken lm:tsichelen Dbelhau wie z. B. 
- Pflaster mit nicht bewachsenen, durchlässigen Fugen 05 0.90 
- poröse Deckbeläge [z.B, Dränbelonsteine] 
- 
rnit Brechsand gefüllke Gittersteine oder Wehen 

Versickerung ohne Berücksichtigung weiterer Bodenpassagen iiber 
- geringere Deckschichlen als in der Gruppe 04 genannt DB 
- Higolen, Versickerungsschächte. Scholtelgackungen o. ä. 

" bewachsener Überboden dimr Mächtigkei! is( ohne unzulässig hohe Sandbeimischung für die vorgesehene hydraufische 
Belastung nich! ausleichend durchlässig. Eine Reduzierung der hydraulischen Belastung und damü eine Einstufung in die 
Spalte c ist durch aus;eichende Regenxückhallung möglich. 

D3 -

_ 

Erläuterungen zur Flächenhelaslung Au : A5 in den Spalten a bis d 39i F153!97 Uf}F_5i'\eäSl8iflen Zläh|‘.als 

a: <= 5 : 1 in der Hegel breitflächige Velsickerung A;{ä° birggir_afihäigä'lgtggislfäsng 
b : > 5 : 1 bis <= 1 5 : 1 in dev Hegel dezentrale Flächen- und Muldenversickerung 

ist die'flächenbe|éshmg im Einze|fa|l 
c : > 15 : 1 bis <=50 : 1 in der Hegel zentrale Mulden- und Beckenvexsickerung zu ermitteln 

d: > 50: 1 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T

> 
EZ 10: (Bau-km 1+683 — 2+306) 

Einzugsgebiet: 
unbelastetes natürliches Geländewasser 
unbelastetes und belastetes Böschungswasser 
belastetes Straßenwasser der B 11 
belastetes Straßenwasser der Auf u. Abfahrtsrampen 
gering belastetes Straßenwasser des rechtsseitigen öFW 

Entwässerungssystem: 
Graben am Damm und Mulde mit Rohrleitung bzw. Mulde mit Teilsickerrohr und 
Transportleitung. 

Einleitung in das RRB„ mit vorgeschaltetem Absetzbecken und anschließender gedrosselter 
Abgabe in einen namenlosen Wiesengraben. 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 

Vorreinigung des Niederschlagswassers durch Absetzten im vorgeschalteten Absetzbecken 
und anschließender Rückhaltung im RRB„. 

(kurze Erläuterung zur Namensgebung der Becken: 
die Becken erhalten den gleichen Index wie das/die Einzugsgebiet/e aus denen das 
Niederschlagswasser einfließt. lm vorliegenden Fall wird das EZ1O in das RRB1ogeleitet). 

Einleitung des zu behandelnden Oberflächenwassers in ein vorgeschaltetes Absetzbecken 
mit ca. 60 m2 Oberfläche. Anschließendes Regenrückhaltebecken (RRB1D) (Gemarkung 
Rinchnachmündt Fl. Nr. 1423 & 791) zur Rückhaltung und gedrosselten Abgabe des 
vorgereinigten Oberflächenwassers in den namenlosen Wiesengraben (Einleitungsstelle 

Gemarkung Rinchnachmündt Fl. Nr. 791.) 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
namenloser Wiesengraben 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vorfluter Gepl. Vorbehandlung] 

_ , Einleitung Rückhaltung M E b t 

[Bamka 
Q mzugsge le 

[Vs] [kmi] QE , r(l15‚1) 

[Vs] 

E 10 1+635 namenloser nicht nicht max. 10 Reinigung Absetzen im 
wiesengraben angegeben angegeben Absetzbecken/ RRB 
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B1 1 
; 
Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Qualitative Betrachtung: 

m; M153 — Vexsion 01/2010 — Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt
' ' & 

ffircjeift 
7 

Flächenermitt‘xung Cjuafitathxe Be!astuan Hyclrauiische Belastung :! hnen m n 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekl :B11 Verlegung bei Schweinhütt Datum : 

Gewässer 

Belastung aus dem E21 Ü 

Gewässelpunkte G 
ii; '1h"

' 

Flächenanleile fi }l3dlen Fi Ahflusshelaslung B; 

_F'faichet' „ „ #gf!‘,“f ‘i !!- 5'1l4.2‚1 T?E„ Punk“ „ '?f‘ii !Fi* il 

Straßen Wege Bankelte 0,349 Ü‚9 FE 26,09 

Bäsciungen 0,1116 0,1 

' 

{@ 
'

1 

Ulgeländ5 0,09 FE E 
, 

FD S, ©S 
\ 

FD E 
2= 1,148 

‘ 

Z= 1 Abllussbelaxlung B = 2 [Bi] : B = 27,03 

maximal zulässige! Dulchgangyért Dma“ = GIB Oma“ = 0.3? 

vorgezehene Behandlung: ßnahmen Typ Durchgangswelle D; 
|7A7b;etfzgégkrern mit anspäießendemVägfienliicklflafllébecken 

f 7 W 
rl 

" 

6 25d 
A Wi “ld.“3r577r" 

I„_‚ „„ „ _ ‚ „ _ ‚ „ ‚ „ ‚ „ „ l DI__„_I l„ „| 
l l 

DI 
I l l 

Dulchgangswell D = Produkt aller Di [ziehe Kap 8.2.2] : D = 0,35 

Emissionswert E= B-D : E — 9,5 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Gewässerbelastung 
Pwiekt :B11 nu Schweinhütt Datum: 

Gewässer Typ Gewässelpunkte G
' 

Eä1ii 
’ 

ä@ f; ; 
' 

is'
' 

Flächenanleile li Luft Li Flächen Fi Abllustbelaslung Bi 

flächen 
7 7 

‘ 

A.! in ha 
‘ 

f; p. Gl.!4.2] VT;va 3Pun5te VTpr Eqplcie AB-! =l - 

!Li+Fil 

Straßen Wege Banketle ‘ 

0,949 [I,SD4 L @\ E FE 28,21 

gaschungen q,m1 
777777 

0,095 „Ei E FE] 0,95 

Ulgalände l]‚l]9 Lm‘ E FE ‘E 
, 

L Ü S 5E1 Ü 
, , , FÜQFÜ‚Q‚ 

\ 

‘ L D‘ E] F Ü 3Ü 
Z = 1,1 41 

; 

I = 1 Abflussbelastung B = £ [Bi] : B = 2?‚17 

maximal zulässige! Durchgangswel! Oma“ = GIB Dmax = 0.55 

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen ‘ Typ Durchgangswerle Di 

|Ab£éi£ßéa|?éfl Ei? än=chlieiäéémfiés 
" 

fi i'b|25sl 
' ' W 

0.35 

' ' 

‚Li „ , „_ .. , „ , „ ‚J . PL ‚l ‚ ‚L„ J, 

I 
I 

i 

D[ 
| | l 

Durchgangswelt D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] : = 0,35 

Emissionswell E= B-D : E — 3,5 

mu. Ma; '- ni s 
" 

.i sams.fiL Vor /|/ 

Enin-nyp Blüm'eh Typ u 

u„. nit... Muegion 51 33 

gmßa mu ml: > mm.] ‚{: 27 

kh‘\ez Fluss [bw > 5ml 63 2ß ‚mamman M-1»mn‚v$ml 94 21 FW ‚mamma m-v5 (0.5m/s1 35 m„uwnu-m w9én-oßm1 Mmdm M<1nuv<ßßnhl ss &] 
nbgnehlosuna Neunbudl ' 

’

‘ m Su rum „.;qu 57 r „::-m m n..» {Mu > sum) mr lden— t h Ba 
Ihr ‘ , mu..an-mn„lmdr ss 14 

‚myfiyoflu mama. - [m m 5241 510 12 

isu‚Weim [müßubevfläeim] 

gm... klein. sau..— 

ß J 
um:: m Initnmsd.figgbüm 512 10 

muy; o.Vuh. m Trümmgm'ngflt mm «fm 613 a 

- bio Eimng Wu Emi.m „mg mu. mm a.. sum 
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B11;Verlegung bei Schweinhütt l Planfes(stellung Unterlage 13,1 T 

Für die qualitative Bemessung wird nur die Reinigungsleistung des vorgeschaltenen 
Absetzbeckens rechnerisch angesetzt. 

Nachweis der Oberflächenbeschickung von maximal 18 m/h 

Gewählte bzw. geplante Beckenoberfläche von 60 m2 

Zulauf Qges‚sz1u (aus Flächen — u. Oberflächenabflussermittlung 13.2 bemessen mit dem 
rm von 113,9 Il(sec ha) 

Qges‚Eze = 113,9 (I/sec ha) x 1,147 ha = 131 Ilsec = 470 m°/h 

Qa = Qges.E26 /AAbsetzbeuken des RRBS = 471 m3/h I 60m2 = 9 m/h < 18 m/h 

Die gewählte Oberfläche von 60 m2 ist somit für die Reinigungsleistung ausreichend 
bemessen. 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

A117 « Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

| Qatgi 
7 7 

Zlgr9gk 

Ergebnis T:\schmidhuber\Bll_VSZ\OB_PLANFESTSTELLUNG_ZOIS\B — Wassertechnische Unterlagen\All7‘ \ 8EZlO.rrr 

Proiekt: BH Verlegung hei Schweinhütt Datum: 

Becken: RP.B da::EZ1Ü 

r Bemessungsglundlagen 
undurchlässige Fläche Au : 1,1 5 ha Trockenwetkerabfluß QT _aM VS 

[keine Flächenern1itllung] Dmsselabfluss GDI: 10 IIS 

Fließzeil lf: 5 min Zuschlagsfaktor . 
.'_' 

Überschreitungshäufigkeitn: Ü‚1 1/a 

—HHH erhält Drosselablluss aus vorgelagerten Enllaslung=anlage RH, BÜB oder RÜ] 
Summe der Drosselahflüsse QDW : IIS 

— HRB erhält Enlla:lungsabfluss aus RÜB oder HÜ [HRB ne eigenes Einzugsgebiet] 
Drosselabfluss QDLHÜB : I.-“s Vülume" VHÜB 3 "13 

— Slalklegen 

Starklegen nach : Gal.lß»Krijger Küürd. Datei : D\-\lD-Atlas 2ÜÜÜ 

Gauß—KrügerKourdinaten Rechtswert: 4582825 rn Hochwelt: 5428458 rn 

Geoglafische Koordinaten öslfiche Länge : 
‘ ' ' ' 

nördliche Breite : 

' ' ' ' 

Hasterfeldnr, KÜSTRAAHaS holizonlal: 
' 

vellika : 31 Räumlichinterpoliert? ia 

Hasterfeldmiltelpunktlieg!: 1‚El1 I:,m - .eskluzh 1348 km nördlich 
- Berechnungselgebnisse 

maßgebende Dauerstufe D : 215 min EntleerungsdauerlE : 3,3 h 

Hegenspende rD‚n: 353 l/[s-ha] Spezifisches Volumen Vs: 41 ?‚4 nffha 

Dmsselabflussspende q RU: 3,7 lf[sha] eff. Gesamtvolumen VgES: 480 m° 

Abmindefungsfakkar 
‘ 

8 - erf. Hückhaltevolumen VRRH : 438 m* 

_wamunge" 
v keine vorhanden - 
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811 ; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Proiekl: 811 ”Jedeng bei Schweinhijt! 

Becken: EZ1EI 

Datum : U4l]3. 2El21 

'- B emessungsgrundlagen 
undurchl'a'ssige Fläche Au : 1,1 5 ha Trackenwelterabfluß QTld'aM : VS 

[keine Fläc-henermitllung] Dmsselabfluss GD, : 

" 
I/s 

Fließzeit l,: 5 min Zuschlagslaktor FZ: 1,2 - 

Überschreilungshäufigkeit n : Ü‚1 11a 

—HHH erhält Drosselabfluss aus vorgelagerten Enllaslungsanlagen [HHR‚ HÜB oder BÜ] 
Summe der Drosselabflüsse QDLV : Vs 

—HRH erhält Enlla:lungsabfluxs au: RÜB oder HÜ [HRB ohne eigenes Einzugsgebiet] 
Drosselabfluss GDLHÜB : Ils V0|umen VHÜB : ""? 

— 5 tarkregen 
Starkregen nach: Gauß»Krijger Koord. Datei: KÜ'STFRA—D'W’DQU1 ÜF€ 

Gauß-Krüger Koordinaten Flechtswert: 4585 Hachwerl: 542:3568 m 
Geografische Koordinaten östliche Länge: 

' 
nördliche Bleile: 

' ' " 

Haslalfeldnf. KOSTRA Atlas horizontal vertikal : 81 Häumlich inlelpoliert ? ia 

Hastelfeldmittelpunkt liegt: 4,038 km 63 ch Ü‚—'l km südlich 

Berechnungselgebnisse 
Fmaßgebende Dauerslufe D : 388 min Entleerungsdauer RE : 22,7 h 

Hegenspende [Din : 25,3 |/[sha] Spezifisches Volumen VS: 4-9? 3 rrPlha 

Drosselahflussspende qDLH'U: B‚l]9 I/[s-ha] erf. Gesamtvolumen Vgesz 572 m’ 

Abmindevungsfaktor [A: 0,8853 - erf. Hückhal!evolumen VHHH : 5?2 m’ 

Wegen der nördlichen Bebauung wird die Jährlichkeit zur Bemessung mit dem ATV 117 von 
5 auf 10 Jahre heraufgesetzt. 

Der vorhandene Graben ist nicht dauernd wasserführend. Daher besitzt das WWA DEG 
auch keine genaueren Werte über diesen Graben. Eine maximale Einleitung beim 
Ansprechen der Drossel wird auf 49 7 l/sec beschränkt. (Eine weitere Reduzierung ist aus 
technischer Sicht nicht dauernd z</g’ewährleisten.) 
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BH; Verlegung bei Schweinhütt / Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

m MISS - Version 011201l3 — Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

P(cje$-:t Flächengrn'littlung Quaiitety-«e Belastung Hydraulische Belastung Rahmen 

Hydraulische Gewässerbelastung 

Proiekl : 811 Verlegung bei Schweinhütl atum : 

Gewässer : Belastung aus dem E2113 

Gewäszerdalen 

mittlere wasseupiegelbfeite b_ l] 27 errechneter Mittelwas rablluss MQ : Ü»mz m’ls 

mittlele Wasserliefe h: 
=.“ 

m bekannter Mitte asserablluss MQ : mM: 

chwasserahfluss Hm: Ü m’ls mittlere Fließgeschwindigkeil v: ml: 1-i'a'hrlichel 

Flächen All der Befestigung AE_i in ha wm Au in ha 

StraßenWege Bankeue ‘ 

" " "WWW " 
1,055 |J‚ä 

’ 

0949 

Böschungen 
" ' 

0,844 u,iä 
" 
" 

d‚1m 

Urgelände 
' ' ’ ' " ' * " '7 ' 

o‚905 h,? 
fl" 

ii‚us 

" ’ 

‘ 

x= é.sn4 jx= 1,141 

lmissionsglinzin nach Kan.fi.3.2 

Einleitungswert e„ : E . 

Dias ' ahlluss GDI : If: Dm:selabfluss l]|)„na“ : 38 li: 

:.;.umg„-.a.n „„ = uv:._A.„ufl|‚;. ir» :_„q‚a;m-nmu„ma u gm f, :a;f .V 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 1341 T 

Hydraulische Gewässerbelastung 
Pmiekl : 811 DU Schweinhijlt Datum : 

Gewässer: EZ"! 

Gewässeldalen 

mittlere Wascelspiegelhreile b: E ln ellechneler Mittelwasselahfluss MQ : m’ls 

mittlere Wassediele h: E ln bekannter Mitlehuasserablluss MI] : m’ls 

miltlele Fließgeschwindigkeit v: E mis 1-iähllicher Hochwasserabfluss Hfl1: S m‘ls 
Flächen 

‘ 

7 

Art del Bglgstigugg 
7 

AE.i in ha i'm Au in ha 

Staßen wege Bääkéiu= ‘ 

1,0ä5 ‘ 'u‚ä 
" 

0,949 

.’a’g-gnhunggn’" 
‘ 

;’ 

’ ' " 

3 

.f'334' m ’ 

aim" 

'U'gel'ände 
" 

3 

’ W ' 

b‚äüä 
' 

6,1 

' 

0,09 
, ‚ , 

‘ 

, , „ , , , . , „ , , , „, 

7 ‚ ‚ „ f‚ ‚ ‚ „ ‚ „ ‚ „ \ 

f W 7777777 f {V 7 f f fi 7 7 > 

\ 

t_ 2,804 %z= 1.141 

Emissionsgrinzig nach Kag. 8.3.1 lmissionsnlinzin nach Kag.fi.3.2 

Hegenabllussspende qn : ”(;-ha] Einleitungswerl e„ : - 

Dmsselabfluss GDI : 34 II: Drosselablluss nonmax : 3 II: 

Maßgebend zur Berechnung des Speichewolumens is! 0Dr‚max = 3 Us 

Aufgrund des sehr schwachen, teils trockenfallenden Gewässers ist der Wert von 3 I/s nicht 
verwunderlich. Zusammen mit dem Wassenlvirtschaftsamt Deggendorf wurde der Wed in 
einer gemeinsamen Ortseinsicht abgestimmt. Da Alternativen fehlen, wurde mit einem max. 
Drosselabfluss von 10 Vs aus jedem Becken in Verbindung mit einer ungesteuerten Drossel 
ein wirtschaftliches Kompromiss eingegangen. 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt[Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

EZ 11 : (Bau-km 2+052 — 2+487 ) 

Einzugsgebiet: ‘ 

Ausschließlich unbelastetes natürliches Geländewasser 

Entwässerungssystem: 
Entwässerungsmulde ohne Rohrleitung in der konstruktiv ausgebildeten Ausrundung 
zwischen entstehendem Dammkörper des öFW und Urgelände (Länge ca. 370 m. Breite ca. 
2m) 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 
Vorreinigung des Niederschlagswassers durch die Filterschicht und anschließende 
Versickerung in das Grundwasser. 
Der geplante Notüberlauf erfolgt bei Bau-km 2+330 in einen namenlosen Wiesengraben. 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 
Grundwasser 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vorfluter Gepl. Vorbehandlung/ 

_ ‚ 
Einleitung Rückhaltung 

MQ Elnzu s eblet 
[Bau-km] 

g g 

[IIS] [km’] 05 , r(/15‚1) 

[IIS] 

E 11 2+052 bis 2+487 GW - - Versickennulde ohne 
Rohrleitung 

(Länge der 
Versickermulde 

ca. 370 m) 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

A138 — Version 01/2010 — Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

D;teiy ‘v’ersickeyungsalt Rahmen Zurück 

Muldenversickerung 

r Bemessungsgrundlagen 

Angeschlossene undurchlässige Fläche ohne genaue Flächenerrniltltmg Au: 285EI ml 

Abstand Geländeoberkante zum maßgebenden Grundwassersland hüw : H m 
mitllere Versickerungsfläche As : 

m* 

D urchlässigkeitsbeiwer! der gesättigten Zune des U ntergrundes kr : TE -5 mis 

Maximal zulässige Entleerungszeit für n =1 
[Eomax; 

' E h 

Zuschlagsfaktor gemäß DWA-A 117 iz ; 12a , 

— Starkregen 

Starklegen nach : Eauß-Krüger Koord. DWD Station : 

Gauß—Kxügel Koordinaten Rechlswert : 4582628 m Hochwell: 542645E- rn 

Geografische Koordinaten nördl. Breite: 
° ‘ " 

öle Länge: 
' ' " 

Haslevleldnummer KÜSTHA Aklas horizontal 52 vertikal 81 Häumfich interpolierl ? ia 

Rasterfeldmiltelpunkt liegt: ‚ 1‚Ü1 km westlich 1‚?d8 km nördlich 

Überschreilungshäufigkeit n : 1ia 

— Beleuhnungsergebni=se 

Muldenvolurnen VM 75,4 m’ Einstauh'o'he z Ü‚1 Ü m 
Enkleefung$26il IE für n = 1 4‚Ü h Flächenbelastung Au/As 3,5 - 

Zufluss Qzu 1 2,5 I.-’s spez. Versickerungsrale qs H,.Ü ll[shal 

maßgebende Fl egenspende ID," 33,1 |ffs'hal maßgebende Fl agendauer D 1 1 5 ""in 

Aus Sondierungen ist bekannt, dass sich folgender Schichtenaufbau in unmittelbarer Nähe 
der geplanten Versickermulde befindet: 
Nach der anstehenden Oberbodenschicht folgt eine braune, weiche, schwach kiesige 
feinsandige Schluffschicht bzw. braun mittelsandiger Feinsand. 
Anschließend folgt eine graue Steinschicht, gefolgt von braungrauem hartem Granit. 
Bis in eine Tiefe von 8,0 rn ist kein Grundwasserstand ersichtlich. 

Ein Durchlässigkeitsbeiwert von 10'5 m/sec erscheint als plausibel, wenn bei Bedarf die 
oberste feinsandige Schluffschicht im Bereich des Versickergrabens entfernt wird. 

Seite 56



B11; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeslstellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Betrachtung: 

M1.g52 
- Version 01/2010 - Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

Projekt 
7 

F?.äcbenermlt‘tlung Qualitativeßelästung H}fdrauii53zheßelgst=4ng 
7 

Reci1ngp/ 

Qualitative Gewässerbelastung 
Pl0i8kl ZB1‘I Verlegung bei Schweinhijtt Datum : 

!üywässer }{p Gewässe[punkte G 

Belastung aus dern EZ'H G E = m 
Flächenanleile [i Luft Li Iächen Fi Abflussbelastung Bi 

fläche." 
‘ 

“u i", “° 'i "- “'-“-?1 
, 
IWJ"UH „Im), Punk'fi, Fii'j;!?i*i' 

Straßen Wege Bankette L Ü F Ü ‘S 
ßöfcvunseen + z@ fü @ 
Uygelände 0,265 1 m E FE E s 

‚LD, „S, FD S LES FD. S, 
\ 

\ LD E FUS 
iZ = 0.265 

. 

2 = 1 Abilussbelaslung B = 2 [Bi]: B = 8 

maximal zulässige! Durchgang;éell Dmax = GIB Oma“ = 

vorgesehene Behandlung aßnahmen 
_ 

1 Typ Durchgangswerle Di 

[Vél;ickerüng durch Mm befiachsenem Ühélhodénf 7 W V 

| 

“ D 16 
r 77 7 

I?|
7 

[ „ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ ‚ 7 Jol‚ „| | „| ‚ 

l l 
DI 

I | I 

Durchgangswelt D = Produkt aller Di [siehe Kap 8.2.2] : D = 

Emissionswell E= B_-D : E = 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Gewässerbelastung 
Proiekl :B11 au Schweinhüt: Datum : 

Gewässer Typ Eewä:selpunkle G 
'E’z'i'f" 

' ' " ' ' ' ' " ’ 
'G' @ G = 1'a" 

' " 

Flächenanleile li Luft Li Flächen Fi Abflusshelaslung Bi 

7 
Flächen Au in ha fi n- 5|.[4-2] 711_\}p 

‘Purnklev '[yp„ ?upkle Bi = li 
' 

[Li+Fil 

?tlaßfp Wege Bankelte 
7 7 7 

1 L Ü g FD ‘E 
“‘?SF'TWW 

, 

‘ 

„ , , LD, ‚Ü FD @ 
Urgelände 0,265 1 LE} E FE 

‘ 

E 8 

„ a _, ‚FÜQFÜQQ„‚ 
g 

\ 
LD E FD;S 

12 = l]‚265 2 = 1 Abllus:helastung B = t [Bi] : 

maximal zulässige! Durchgangswefl Dmax = GIB 

vorgexehene Behandlungsmaßnahmen 
i 

Typ 

7|Vel=ickrerung dur;:h /3F0_cl4nibfefwän;;niem Übefi:$dérT 
.*? f 

LI 
r DI 

’1a 
|

W 

l , _„ __ ‚J ‚!J3L‚l 
l 

| 
; 

“|
| 

Dumbgangswell D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] : 

Eminionswert E= B—D : 

Gemäß dem ATV — M153 ist aufgrund der Berechnung keine Regenwasserbehandlung 
notwendig. Die Andeckung mit Oberboden findet aber in jedem Fall aus 
Stabilisierungsgründen statt. 

Eine Einleitung in das Grundwasser ist nur durch Passage einer bewachsenen 
Oberbodenschicht bzw. eine Filterschicht zulässig. 
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BH; Verlegung bei Schweinhült I Planfeststellung Unterlage 13.1 T

> 
EZ 12: (Bau-km 2+380 — 2+600) 

Einzugsgebiet: 
Unbelastetes Urgeländewasser 
Belastetes Straßenwasser und Böschungswasser der 811 

Entwässerungssystem: 
lm Einschnittsbereich Mulde mit Rohrleitung bzw. Mulde mit Teilsickerrohr und 
Transportleitung 

Offener Auslauf in Iinksseitigen Graben ohne Rohrleitung und Ableitung in das bestehende 
Regenrückhaltebecken (Gemarkung Rinchnachmündt Fl. Nm. 1075 u. 1076) bei Bau-km 
2+370, welches seinerseits in einen nördlich gelegenen Wiesengraben (Einleitungsstelle - 

Gemarkung Rinchnachmündt Fl. Nr. 1421 und 1362/2) über einen bestehenden Durchlass 
bei Bau—km km 2+335 (unter dem bestehenden Geh- u. Radweg) entwässert. 

Vorbehandlung vor Einleitung in den Vorfluter: 
Vorreinigung des Niederschlagswassers durch die Absetzwirkung des bestehenden 
Regenrückhaltebeckens 

Vorhandener Vorfluter an der Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle: 

Einleitungsstelle Vorfluter Vorfluter Vorfluter Gepl. Vorbehandlung/ 

, , 
Einleitung Rückhaltung 

MQ Emzu s eblet 
[Bau-km] 

g g 

[IIS] [km'] QE , r(l15A) 

[IIS] 

E12 2+335 Namenloser Nicht Nicht max 10 Vorreinigung durch die 

Weisengraben angegeben angegeben Absetzwirkung des 
vorhandenen RRB 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Einleitung: 

Quantitative Betrachtung: 

EA117 » Version 01/2010 — Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

Datei ‘.“."eifer Zurück 

Ergebnis T:\schmidhuber\Bll_VSZ\OB_PLANFESTSTELLUNG_2015\13 - Wassertechnische Unterlagen\Al?éFl80reieck 

Proiekl: 811 Verlegung bei ESChI.-'-feinhütl Datum: 

Becken: Eie&iel'uendes HRB bei Dreieck 

rBemessungsgrundlagen 
undurchlässige FlächeA„: ll37 ha Tlackenwetterabfluß ü ‚d‘aM : 

VS 

[keine Flächenermitilungj Dmsselabfluss Go,“ 1Ü Us 

Fließzeit tf: 5 min Zuschlagsfaktor 
‘ 

1,2 - 

Überschreitungsh'a'ufigkeit n: Ü‚1 Ua 

—HRH erhält Drosselabllus: aus vorgelagerten Enllastungsanlag (HRB, HÜB ode! RÜ] 
Summe der Drosselabfl'u'sse QDW: Vs 

— HRB erhält Entlastungsahflus: aus HÜB oder HÜ [HRB ne eigene: Einzugsgebiet] 
Drusselabfluss GDLH ÜB : |}: Volumen VRÜB : m! 

-Stalkregen 

Starkregen nach : Bauß-KMger Koord. Datei : El‘f-fD-Atlas 2UÜÜ 

Gauß_-KrügerKomdinaten Hechtswerl: 4582828 m Hochwert: 5425456 m 
Geografische Koordinaten ös\liche Länge‘ 

‘ ' " 
nördliche Breite: 

‘ ' " 

Rasterfeldnr. KÜSTHAAIIaS horizontal: vellikal: 81 Räumlich inle_rpuliett? ia 

Hasterfeldrnitlelpunkt liegt: 1,01 k Nestlich 1,748 km n‘ordiich 

FBQlechnungsergebnizse 
maßgebende Dauerstufe D: 60 min Entleerungsdauer IE : 3 h 

Hegenspendern‘n: 84,5 l/[s-ha] Spezifisches Volumen VS: 290,1 nF/ha 

Drosselabflussspende 27,133 |![s-ha] erf. Gesamtvolumen Vgesz 107 n'P 

Abminderungsfaklo A: 0,884 - elf. Hückhaltevolumen VHHR : 107 rn’ 

rwamunge 
- |»;eine vorhanden - 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Praiekt : 811 

Becken : E21 2 

'erfegung hen ’Sc)w-.Ieinl'uth# Datum : 

— Bemessungsgrundlagen 
undurchlässige Fläche Au: 0.3? ha Trockenwelterabfluß Q-Ld'aM : US 

[keine Flia'cher'.serrnililv.n'xgl Drosselabfluss GDI: 7 l/s 

Fließzeit t‚: 5 min Zuschlagsfaklor fz: 1‚.2
- 

Überschreitungshäuligkeit n: ll1 1‚’a 

—FIHR erhält Drosselahfluss aus vorgelagerten Enlla:lungsanlagen [HHH. BÜB ode! HÜ] 
Summe der Drosselabflüsse QDLV : Vs 

—RRH erhält Entlastungsabfluss aus HÜB ode! HÜ [RRB ohne eigenes Einzugsgebiet] 
Drosselabfluss GDLHÜB : |}; Volumen VHÜB ; „+ 

— Stalklegen 

Stalkregen nach: L‘1‘auß-Krügei Kaoni Datei: )(ÜSTFLL‘E; v ’?IZI1FJR 

Gauß—Krüger Kootdinaken Hechtswerl : 458381 rn Hochwert: 54ZBEUE rn 

Geografische Koordinaten östliche Länge : 

' ' ' ‘ 

nördliche Breite : 

' ' ' ' 

Hasterfeldnr. KÜSTFIA Atlas horizonta 
' 53 vertikal: 31 Häumlich interpnliert ? ia 

Hasterfeldmitlelpunkt liegt: 4.038 km ijatlin:h Ü‚d km südlich 
— Belechnungselgehnisse 
maßgebende Dauerstufe D : .. min Entleerungsdauer tE : 5„1 h 

Hegenspende rDQ„: 
.’ 

|I[sha] Spezifisches Volumen VS: 348,1 rn’lha 

Drosselabflussspende q u'Rlu: > If[s—ha] er[ Gesamtvolumen Vges: 12' rn3 

Abminderungsfaklor [A: erf. Hückhaltevolumen VRHH : 129 m’ 

Das vorhandene Regenrückhaltebecken besitzt eine (gemessene) mittlere 

Wasserspiegelfläche von gut 550 m? Somit ist das nutzbare Volumen bei 1 m nutzbarer 
Wasserspiegelhöhe ab Dauerstauhöhe von 550 m“ gegeben. Das erforderliche Volumen 
liegt trotz Jährlichkeit von 0,1 (Überschreitungsh(äufigkeit bei 10 Jahren) und mm+maleä° D, 

von -1-9 7 l/sec bei gut 29%m“ (rechnerisch 204'rffi). Somit ist das vorhandene Becken mehr 
als ausreichend bemessen für das Einzugsgebiet 12. 

y/ w//_x//f>ffrv 
‚» ; /2y w” 
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B1 1; Vallegung bei Schweinhütt / Planfeststellung 

Qualitative Betrachtung: 

Unterlage 13.1 T 

Nachweis der maximalen Oberflächenbeschickunq von 10 m“/(m* h) 

Der Nachweis erfolgt über die vorhandene Oberfläche des bestehenden RRB bei Dreieck. 
Wie unter dem qualitativen Nachweis bereits erwähnt, besitzt das Becken eine 
Wasserspiegelfläche von 550 m2 beim halben Höchststau. Da die Oberflächenbeschickung 
schon ab Erreichen des Dauerstaus anspricht wird vereinfacht mit 100 m* weniger 
Oberfläche gerechnet, also mit 450 m2. 

M115—3 
— Version 01/2010 » Programm des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 

VPrcjgl—gt 
7 

4F€a;ghenermattlung Quqlitative Belagtung 
7 
HydralJlischefßelastung 

7 7 
Rechnen 

Qualitative Gewässerbelastung 
Plüiekl :B11 Vellegung bei Schweinhijlt Datum : 

Gewässer 2{ Gewässemunkle B 
Breriraslung au} dér; €?“er 

7 7 @? G = 18 
7 7 

Flächenanleile fi Luft L. flächen Fi Ahllunhelaslung Bi 

, 
5'I°f=h€v 

, , , , 
fi‘,g i3,'!° 

‘ 

'i "- G':li'-?l, 

' 

, DP ‚r Punk!° 'äi„=‚ ',i; lL‚i*Fil 

Shaßen Wege Bankelle 
i 0,1 85 l]‚935 27,11 

bezrcfl;ulrngenr 
W r 7 7 

U.ÖTB 
‘ 

„ 
777770.0ré757 

" 

0,55 

Uig?läääéw 
" ' 

’d'1’5'7' ”? 
' "WW" ’ ’ ’"' " 

, , 

r 
‚ ‚ 

:

„ 

\ 

LD? Ü
‘ 

32 = 0,356 1 

2 = 1 Abflu:sbelaxlung B = 2 [Bi] : B = 2?‚78 

maximal zulässige! Durchganywerl Oman = GIB Dma“ = 0.65 

vorgesehene Behandlung;fiaßnahmen 
‘ 

Typ Durchgangsweile Di 

[HRB mhanden mit p(uaxstau 
| 

j 

D|24bl 0.55 

l‚ „ ‚_ ‚ „ ‚J ‚; p|‚„‚|‚ ‚ ‚L ‚ 1 
L 

| ; 
nl 

| | | 

Durchgangmterl D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] : D = U‚55 

Emissionswert E: B-D : E = 15,3 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt[Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Qualitative Gewässerbelastung 
Ploiekl :B11 DU Schweinhüll Datum : 

Gewäsxel Typ Gewässelpunkle E 

E212 G @ G = r“1"s—T 

Flächenanleile fi Luft Li Flächen Fi Abflusshelastung Bi 

Flächen 
7 

Au inylytya [j n.yGfl.[4.2] Tny Punkte Typ 
‘ 

Punkte Bi = fi 
- 
[Li+Fi] 

Straßen Wege Bankette u‚1 85 n‚921 L @ 25,7 

Bösehungen 0,131 5 0,0?9 L @ @ O,?9 

Urgelände u‚157 
‘ L@\ [Il 
‘ 

‚LD E
, 

LÜ @ fü S 
LD E rflS 

‘Z= 0369 
‘ 

2 = 1 Ahflussbelaslung B = Z [Bi]: B = 2?‚5 

maximal zulässige! Durchgangswell Oma“ = EIB Oman = 0,85 

vorgesehene Behandlungsmaßnahlnen ‘ 

Typ Durchgangswelle Di 

|nns mit'iiäuéi}:ähw 
’ *" ' ' ' ’ 

I 
} 

blfil u‚55| 

1 „, „„fi „ , , „ „ „„‚7„‚„„‚_1 ‚ifl„‚„l , ‚L„„| 
| l 

\ 

nl 
1 l | 

Durchgangswelt D = Produkt aller Di [siehe Kap 6.2.2] : = 0,55 

Emissionswerl E= B-D : E = 15,1_ 
Nachweis der Oberflächenbeschickunq des vorhandenen RRB bei Dreieck: 

ARRB‚Dreieck = 450 m2 

r „„ von 30 Il(sec h) gemäß Typ D24 und Duchgangswert von 0,55 
A red de55212 (aus Tabelle Oberflächenabflussermittlung) = 0,366 ha 

Q gesamtaus em= 30 I/(sec ha) * 0,366 ha = 11 Ilsec = 36 m3/h 
qa= Q gesarnlaus Em /ARRB Dreieck = 36/450 (m“lh) / m2 = 0,08 m/h << 10 m/h 
Die maximale Oberflächenbeschickung von 10 m/h wird bei weitem nicht erreicht, und ist 

somit ausreichend für die qualitative Reinigungsleistung. ' 

(ßx/5/fßw/Ä/‚z a/z(//z/S/ £,[Ä, ‚„//7aazzrj/da 
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B1 1; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung Unterlage 13.1 T 

Talmlle A.4c : Duchgangmerle von Sadinnnluliumanlagun Zurück 
| 

Schließen 

B°iwi°ln Typ 
klifisdie Ragmlhfllbxpendn 

a i c d 

Anlagen mil naafl'lhnl 8 ln'l[n‘-hl Ubelllmlmbuchidulnn bein 
Balnemngsuegen nit dm Hencmpende ("5 1, 021 . . . 

LB. Ahchedel fi. a nlflfiisdmunnwh HiSN/QQ[FESV- -5H] 
Anlagen mil Leeu|ng und Reinigung nach Regenende md mind 
10 filli-h] Dbuflidlunhud'niclcung hei tkm, 02 ll,5fl 0.40 . 

LB. Reßerklübeekenohne Daumen, MudynelmcheAhnfnideq 
Anlagen llü maximal 10 n'llm'4h] llbmlfidutüuwhickllln llld llaimd 
U. 05 nl: Hnlizonlalgmllllinüßui hai lm, nn 

| 

„_Gn 
| 

u’5u] 025 
z.B. ltod<eddletde, hewauhsene$si -'äb nV [L)Wm] m "" "‘“ '

Z 

Anl:üg|eämghun_slm und nmu‘nul 18 u’llm'*hl 
“" °!°'W*"ü '“i 'luin- DE u‚nu n‚7fl u 55 u‚as 
LB. Aheizenlagm va Vuüekuungsbecken o. Regmiickhakeardagm [s. Kap 7.4] 

Sllalenüläd0 fiil Nau—Suhlamm 025 - ' ' ll.5 

Slududahaßenablinfe 027 - - - LI] 

'DbBunmugdahflewüüäeagegebeneflegsvüfhmpevdew unibfida 
Elli genth ” Hegenubflm * („gindenrkku " abitd 
n. 15 

c:45ll[rhal 

d: 
|[15‘11 [Hwnden‘n15mhflogendumrundiäwieherWsedevkehx]. 

Anmerkung zur qualitativen Reinigung: 

Der „lst" Zustand der bestehenden Entwässerung vor Ort ist folgendermaßen zu 
beschreiben: 

Das Oberflächenwasser wird aus einem Einzugsgebiet (welches den späteren 
Einzugsgebieten 11 und 12 fast gleichkommt) in Entwässerungsgräben gesammelt und dem 
bestehenden Regenrückhaltebecken komglett zugeleitet. (Daher die jetzt schon beachtliche 
Größe des RRB bei Dreieck!) Unbelastetes Urgeländewasser und behandlungsbedürftiges 
Straßenwasser werden hierbei zwangsläufig gemischt. 

Die neue Entwässerungssituation zielt in erster Linie auf eine größtmögliche Trennung von 
belastetem Urgeländewasser und belastetem Straßenwasser ab. 

Daher werden die Einzugsgebiete in EZ 11 (zu ca. 95 % Urgeländewasser) und EZ 12 
untedeilt. Durch die Versickermulde des EZ 11 wird bei normalen Regenereignissen das 
vorhandene Speichervolumen der Versickermulde von ca. 370 m Länge und 2 m Sohlbreite 
ausreichen. Bei Starkregenereignissen wird das vorhandene RRB bei Dreieck über den 
Notüberlauf beansprucht. 

Das EZ 12 sammelt Oberflächenwasser in der Mulde und leitet dies über die 
darunterliegende Rohrleitung weiter in das vorhandene RRB bei Dreieck. 
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BH; Verlegung bei Schweinhütt l Planfeststellung Unterlage 13.1 

Flächen- und Oberflächenabflussermittlung für die EZ-Gebiete 1 bis 12 

Elnleltung für ATV-M153 für ATV-A117 für A'w 
Straßen Fläche rg Versickerrate Q Q 0 . 

Qi“ si»Wed 

cfäe. BgV„ekg;e 
Böschung ‘(7äfä’ 

93;3;M (Dfiäéfl) ä [„.me “img? S";,“g-- Bösg;';;“° W?;gvlm 
E'"'ZÜ.""° 

„LYZL £é;;gggg 
3'a°m 

[Ci] 
We 

Bemegsungs|all) 

;ä Alm? 375 Ga A‚„x 0.9 x r A„„„ x (r-1ßo)lr A„_„ x 0,1x r = o„‚ + o„„„ o o„„„ )Ir = O,." 

1 0.252 0,165 1,479 1.895 113.9 1 15 100 25.8 2,3 16.8 E1 45, 0,122 0.395 

2 0,754 0,889 0.000 1,643 113,9 1 15 100 77,3 12.4 0.0 E2 89,6 0.122 0,787 0,0950 8.3 

3 0.105 0,074 0,749 0.928 113,9 1 15 100 10,8 1,0 8,5 ES 20,3 0.122 0,179 0,0240 7.4 

4 0.000 0,000 5,367 5,367 113,9 1 15 100 0.0 0.0 61 ‚1 E4 51 ‚1 0.122 0.537 0,0765 7,0 

5 0.430 0,947 0,573 1,950 113,9 1 15 100 44.1 13.2 6.5 Es 53,7 0.122 0.560 0,0310 18,1 

6 0.000 0,000 2,292 2,292 113.9 1 15 100 //( 0.0 26,1 ES 26,1 0.122 0.229 0,0400 5,7 

7 0.128 0,050 0.129 0.306 113.9 1 15 /E( 13.1 0.7 1.5 ET 15,2 0,122 Ö‚134 0,1000 1.3 

8 0.127 0,053 0.000 0,180 113.9 1 )? 100 13,0 0,7 0,0 E8 13.8 0,122 0.121 0,0175 6.9 

9 0,000 0,000 1,087 1,087 113,9 1 15 100 0.0 0,0 12.4 ES 12.4 0,122 0.109 0.0300 3,6 

10 1,055 0,884 0.905 2,843 113,9 1 15 100 108,1 12,3 10.3 E10 130.7 0.122 1.147 

11 0.000 0,000 2,650 113.9 1 15 100 0,0 0,0 30,2 E11 30,2 0.122 0.265 0,0740 3.6 

12 0,207 0,1 1,981 113.9 1 15 100 21 ‚3 1.5 19,0 E12 41 ‚7 0,122 0,366 

Berechnung'flér Dsi-Werie: psi-Wen = (Bemessungsregen — Versickenaie der Böschung/ Mulde) I Bemessungsregen 

Abflla£herechnurlq: rnit Abzugsflächen durch Versickerung an Bösehungen und Mulden bis 100ll(s‘ha) 
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B11; Verlegung bei Schweinhütt I Planfeststellung 

Flächen- und Oberflächenabflussermittlung für die EZ-Gebiete 1 bis 12 

Unterlage 13.1 

Einleitung fiirATV—M153 firATV—Äfi7 flirAT\/«A138 

. . Om -

- 

Beummgsi;||) fe°h_nell 

a:; 
’i'h'l" ’}“ä' 

?;; n., x o.e .= r «.... x (mov. A.„‚. . o.u . = („own - n...” 

1 0,252 0.165» 1,479 1,895 113,9 1 15 100 25,5 2.3 16.3 E1 45,0 0,122 0.395 

2 0,754 0,359 D,Dflfl 1.643 113,9 1 15 100 713 12,4 D‚0 EZ 89.6 0,122 0.787 0,0950 8,3 

3 0.105 U‘U74 0,749 0,928 113.9 1 15 100 10.8 “1,0 8,5 ES 20,3 0,122 0,119 0.0240 7,4 

4 0,000 0.000 5.367 5.367 113.9 1 15 100 0,0 0.0 61.1 E4 61,1 0,122 D‚537 0.0765 7,0 

5 0,430 0.947 0.573 950 113,9 l 15 1DD 44,1 13,2 6,5 E5 63,7 0,122 0.50 0,0310 18,1 

5 D‚UDO U‚UDD 2,292 2,292 113,9 1 15 100 0,0 U‚D 26,1 EG 26,1 0.122 029 0,0400 5,7 

7 \]‚lTé QIC2 C.CGC C.I7S 113.9 1 15 100 IB.G IA CxC Ü 195 0,122 O‚l'if 0,100!) 1.7 

8 D‚127 &053 D.DDD D.1SD 113,9 1 15 100 13‚D 0,7 0,0 EB 13.8 0,122 0,12; 

V 

0,0175 6,9 

9 CEOC Ü_U51 1854 «927 113,9 1 15 100 
_ 

D.D Ü‘9 21,2 ES ü.! 0,122 .D,194 0,0300 6,5 

10 1,055— 0.884 0,905 2,843 113‚9 1 15 100 108,1 12.3 10.3 E10 130,7 0,122 1,1‘47 

11 0.000 0,000 2,650 2,650 113,9 1 15 100 0,0 0,0 30.2 E11 30,2 0.122 0.265 0,0740 3,6 

12 0207 0305 1.666 1,981 113.9 1 15 100 21,3 1,5 19,0 E12 41,7 0,122 O‚W 

Berechnung der gsi—Werte: psL‘fnlert = (Bemessungsregen - Versickerrate der Hüschungl Mulde) I Bemessungsregen 
Abflussbgrgchnung: mitAbzugsflächen durch Versickeruug an Böschungen und Mulden bis 100l/(5'ha) 
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